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Der Sonntag nach Ostern heisst «Weisser 
Sonntag». Eine Bezeichnung, deren Ur-
sprung weit zurückreicht. Die sieben Tage 
nach Ostern dienten einst den in der 
Osternacht Neugetauften der intensiven 
Nachbereitung. Während dieser Woche 
trugen sie ihre weis sen Taufgewänder, be-
vor sie sie am darauffolgenden Sonntag ab-
legten. So bürgerte sich für den Sonntag 
nach Ostern der Name «Weisser Sonntag» 
ein. Andere Bezeichnungen für diesen 
Sonntag sind «2. Ostersonntag» sowie 
«Oktavtag» von Ostern, d.  h. achter Tag. Seit 
dem Jahr 2000 begeht die Kirche auf 
Weisung von Papst Johannes Paul II. den 

Die Jodlermesse und das Mutter-
tagskonzert am Samstag vor dem 
Muttertag in der Kirche St. Martin 
sind eine Tradition, die der Jod-
lerklub Heimelig Baar seit vielen 
Jahren pflegt. Im Jahr des 100-jäh-
rigen Bestehens erhält die Jodler-
messe eine noch feierlichere Note.

Vor 100 Jahren war Robert Fellmann einer 
der Mitgründer des Jodlerklubs Heimelig 
Baar. Jener Robert Fellmann, der sich als 
Jodellied-Komponist einen Namen ge-
macht hat und dessen Lieder bis heute 
landauf landab von Jodelchören gesungen 
werden. So auch vom Jodlerklub Heimelig 
Baar, der heuer – auch dank Robert Fell-
mann – sein 100-jähriges Bestehen feiern 
kann. Einer der Höhepunkte im Jubiläums-
jahr ist das traditionelle Muttertagskonzert 
mit der Jodlermesse vom Samstag, 11. Mai, 
um 18 Uhr in der Kirche St. Martin, Baar. 
Anlässlich des Jubiläums wird die Jodler-
messe von Jost Marty etwas anders gestal-
tet als in früheren Jahren. Während der 

«Weissen Sonntag» zudem weltweit als 
«Barmherzigkeitssonntag».
• MB

Warum «Weisser» Sonntag?
Der Name geht auf das Taufgewand zurück

Neue Tracht zum Jubiläum
Jodlermesse und Muttertagskonzert zum 100-jährigen Bestehen

EDITORIAL 
von Christian Kelter

Diakon, Gemeindeleiter, Hünenberg

AUGEN AUF !
Einen Gläubigenmangel diagnostizierte jüngst 

ein deutscher Bischof. Und ein anderer be-

schwor daraufhin gleich die Entchristlichung 

Europas. So und ähnlich tönt es oft auch in der 

Schweizer Kirche. Im Theater nennt man das, 

in Anlehnung an Peter Handke, Publikumsbe-

schimpfung. Kann man machen. Muss man 

aber nicht. Wer so denkt und redet, den 

nenne ich mit Jesus einen blinden Führer (Mt 

23,16). Ja, es stimmt: Sie werden tatsächlich 

immer weniger. Die Menschen, die das rück-

wärtsgewandte, konservative Welt- und Kir-

chenbild so vieler Leitender in der Kirche teilen. 

Ja, es stimmt, das System von Kirche, wie wir 

es hierzulande kannten, fliegt uns gerade 

hochkantig um die Ohren. Die Institution droht 

zu implodieren. Und das ist gut so! Ich ver-

mute, dahinter steckt niemand Geringeres als 

der Heilige Geist persönlich. Der wirbelt uns 

gewaltig durcheinander. Er zeigt uns, was nicht 

mehr geht. Er zeigt aber auch, wohin es jetzt 

gehen könnte. Und das kann man sehr wohl 

sehen! Gott ist weiterhin bei uns Menschen! 

Das hat er uns versprochen. Es tut weh, wenn 

ausgerechnet Bischöfe diese Zusage bezwei-

feln. Unser Gott wirkt auch heute noch! Nie 

zuvor gab es so viele ehrenamtlich und sozial 

Tätige. Nie zuvor waren so viele Menschen 

auf der Suche. Da genau hinzusehen, und 

zu staunen, was Gott mit all diesen Menschen 

wohl vorhat, zu fragen, zu was er sie führen 

möchte, ist Einladung und Auftrag an uns alle. 

Fangen Sie doch jetzt damit an. Augen auf! 

Zum Beispiel auf den folgenden Seiten!

Chor normalerweise auf der Empore ver-
borgen bleibt, werden die Heimelig-Sänge-
rinnen und -Sänger dieses Mal am Schluss 
der Messe durch die Seitengänge in den 
Chorraum schreiten. Zum 100-Jahr-Jubilä-
um hat sich der Jodlerklub Heimelig eine 
neue Tracht – für die Männer eine neue 
Mutze, für die Frauen neue Schürzen – ge-
gönnt. Damit dem Jodlerklub Heimelig 
auch in den nächsten 100 Jahren das Glück 
hold ist, wird das neue Gewand in einer 
Trachtenweihe gesegnet.
Im Anschluss lädt der Jodlerklub Heimelig 
Baar zum Apéro vor der Kirche oder – bei 
schlechtem Wetter – im Pfarreiheim ein.
Um 19.45 Uhr beginnt in der Kirche St. 
Martin das Muttertagskonzert gemeinsam 
mit dem 1955 gegründeten Jodlerklub Hei-
melig Ruswil. Die beiden Vereine werden 
gemeinsam einen Konzertabend mit Fell-
mann-Kompositionen gestalten. Unter-
stützt werden sie von einem Jodelterzett 
sowie vom klubeigenen Sextett.
Am Sonntag, 12. Mai, wird die Jodlermesse 
in der Kirche St. Wendelin in Allenwinden 
um 9 Uhr ein zweites Mal aufgeführt.
• SILVAN  MEIER
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Beide zeichnen so ein hoffnungsvolles Zei-
chen, dass lebendige Kirche zu den Men-
schen geht und sie in ihren jeweiligen kon-
kreten Situationen bestärkt. Folglich ist der 
Gottesdienst sprachlich einfach und der Fo-
kus liegt auf Zeichenhandlungen und kon-
kret wahrnehmbaren Elementen wie Musik, 
Symbolen, Farben und Kerzen. Für die kon-
krete Umsetzung dieser Feier haben ganz 
viele Mitarbeitende und (Gross)Eltern Lie-
der komponiert, begleitet, gestaltet und lie-
bevoll die Vorfreude mitgetragen.

VON DIESEN KINDERN LERNEN
Der Arbeitsauftrag des Religionspädagogen 
Reto Weiss, welcher vom Zusammenspiel der 
katholischen und reformierten Kirche und 
dem SONNENBERG finanziert wird, ist sehr 
breit und auf den Schulalltag bezogen. Daher 
ist diese von ihm initiierte Feier ein Aus-
druck der vielfältigen Tätigkeiten wie Unter-
richt, Schullager, Krisen- und Seelsorgesitua-
tionen. 

Ein Zusammenspiel von unter-
schiedlichen Bedürfnissen und 
Konfessionen erstrahlt in einer 
gemeinsamen Feier, bei welcher 
Kinder und Jugendliche in der 
Mitte stehen. 

Der SONNENBERG in Baar ist ein heilpäda-
gogisches Schul- und Beratungszentrum. 
Betreut werden Kinder und Jugendliche mit 
Sehbehinderung oder Blindheit, Sprachbe-
hinderung, Verhaltensauffälligkeit und 
Sehbehinderung oder Blindheit mit Mehr-
fachbehinderung. 
Für Kinder und Jugendliche mit sehr unter-
schiedlichen Bedürfnissen und Einschrän-
kungen ermöglicht die Institution alle paar 
Jahre eine gemeinsame Feier mit verschiede-
nen kirchlichen Festen. So wurden Erstkom-
munion, Abendmahl, Firmung und Konfir-
mation am Freitagnachmittag, 12. April, im 
Rahmen des Schulbetriebs gefeiert. 
Es ist, wie in der biblischen Botschaft Mk 
10,13, die radikale Ansage, diese 19 Kinder 
und Jugendlichen in die Mitte zu nehmen, 
ihnen Mut und Kraft zuzusprechen und ge-
meinsam die Geheimnisse des Lebens zu 
feiern.

JEDER UND JEDE IST WERTVOLL
Das Thema der Feier «Mini Farb und dini» 
ist durch den Regenbogen symbolisiert. Das 
Zusammenspiel der Farben weist darauf 
hin, dass jeder und jede in der Gemeinschaft 
wertvoll ist, trotz möglicher Einschränkun-
gen, und so seine ganz persönliche Farbnote 
einbringt in den Lebensalltag. 
Daher steht die Lebens- und Schulwelt 
SONNENBERG auch für Bedürfnisse des 
Kindes, des Jugendlichen ein und feiert in 
der Aula und nicht in der Kirche. Denn der 
Ort sollte allen bekannt und vertraut sein, 
ansonsten ist es für manche eine Überforde-
rung. 
Der katholische Domherr Alfredo Sacchi 
und der reformierte Pfarrer Thomas Habeg-
ger von seelsam* haben sich in Begegnungen 
mit den Eltern, Kindern und Jugendlichen 
und deren Situationen vertrauter gemacht. 

«Mini Farb und dini»
Im SONNENBERG feiern Kinder nach den eigenen Bedürfnissen gemeinsam mehrere kirchliche Feste
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Es ist ein gemeinsames Unterwegssein mit 
diesen Kindern und Jugendlichen, deren Fa-
milien und den Mitarbeitenden im Schul- 
und Wohnbereich, wo es trotz aller Unter-
schiedlichkeit Sinn macht, den verschiede-
nen Lebensabschnitten und -situationen als 
Gemeinschaft Ausdruck zu geben. So werden 
Freude und Trauer, Ausgelassenheit und tiefe 
Betroffenheit miteinander durchlebt und ge-
meinsam verbindende Erinnerungskraft mit 
auf den Lebensweg genommen.
Um den «Regen»-Bogen zur biblischen Bot-
schaft wieder zu schlagen und die Hoffnung 
erstrahlen zu lassen, können Erwachsene 
von diesen Kindern und Jugendlichen aus 
der Mitte lernen und sich berühren lassen 
vom Geheimnis des Lebens.
• RETO  WEISS

Religionspädagoge SONNENBERG

*seelsam ist die ökumenische Seelsorge für Menschen 
mit Behinderung, Kanton Zug

Carolina bei der Erstkommunion mit Alfredo Sacchi
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Es riecht nach Aufbruch
Die Kraft von Walpurgisnacht und Marienmonat verbinden

und beginnender naturwissenschaftlicher 
Medizin. Es war ein Kampf gegen die traditio-
nelle Frauenheilkunde, gegen das Wissen 
über Empfängnisverhütung, Schwanger-
schaft und Geburt.
In der «Hexenbulle» von 1484 legte Papst 
 Innozenz VIII die kirchenrechtliche Grundla-
ge für die Hexenverfolgung. Drei Jahre später 
folgte der Dominikanische «Hexenhammer». 
In beiden Quellen geht es um die Kenntnisse 
und Fähigkeiten der Hexen im Bereich Emp-
fängnisverhütung und lustbetonte Sexuali-
tät. Wer sie anwendet, soll mit dem Tod 
 bestraft werden. In beiden kirchlichen Doku-
menten werden erstmals auch alle Formen 
von Sexualität, die nicht direkt der Zeugung 
und Aufzucht von Nachkommen dienen, 
ebenfalls mit der Todesstrafe belegt.

BISHER KEINE WORTE 
DES BEDAUERNS

Es gibt eine sehr allgemeine Entschuldigung 
von Johannes Paul II für die Gräuel der Kir-
che. Manche Interpreten meinen, er hätte die 
Hexenverfolgung mitgemeint. Auch die refor-
mierte Kirche, die sich gleichermassen betei-
ligt hatte, fand noch keine Worte des Bedau-
erns. Obwohl fast in jedem Dorf und jeder 
Stadt auf Kirchentreppen Frauen als Hexen 
gebrandmarkt, gefoltert und getötet wurden.
Wenn die FrauenKirche Zentralschweiz am 
30. April zum Fest der Walpurgis einlädt, 
wird das Feuer entzündet, auf dem später 
Brot gebacken und Kräutersuppe gekocht 
wird. Vorher aber geht eine Wasserschale im 
Kreis. Alle, die möchten, lassen einige Was-
sertropfen ins Feuer fallen, Klage über eigene 
Verletzungen als Mädchen und Frau, als Wei-
se, als Hüterin, und Klage über die zahllosen 
Frauen, denen Gesundheit, Würde und Le-
ben genommen wurde aus Machtgier, Gedan-
kenlosigkeit, Kälte. 
Eine wunderbare Ahnin, diese Walpurgis, 
ein wunderbares Fest der Lebensfreude und 
Frauenkraft auf der Schwelle in den Mai!
• REGULA  GRÜNENFELDER

> Informationen zur Feier der Walpurgisnacht: 
www.frauenkirche-zentralschweiz.ch/
veranstaltungen

chen, Tollwut, Hungersnot, Missernte. Sie 
war und ist eine Matronin der Kranken und 
Wöchnerinnen, Bäuerinnen, Bauern und 
Seeleute.
Am 1. Mai 870 wurde sie heiliggesprochen. 
Und genau so, wie das Weihnachtsfest mit 
dem Heiligen Abend beginnt, so beginnt 
das Fest der Walpurgis am Vorabend, am 
30. April.

KAMPF GEGEN 
TRADITIONELLE FRAUENHEILKUNDE
Der Walpurgisnacht geht wie Weihnachten 
die Geschichte einer starken Frau voraus:  
Zur Geburt Jesu ist es Maria, zu den Hexen-
geschichten des Mittelalters Walpurgis. Und 
die beiden Frauengestalten begegnen sich in 
ihren Festzeiten: Die Walpurgisnacht eröff-
net den «Frauenmonat Mai», der ganz im Zei-
chen von Maria steht.
Jahrhunderte vor Hexenzauber und Hexen-
verfolgung tat Walpurgis das, wofür Jahr-
hunderte nach ihr unzählige weise Frauen, 
Hebammen und Heilerinnen gefoltert und 
getötet wurden.
Die Hexenverfolgung im ausgehenden Mittel-
alter und zu Beginn der Neuzeit war das Er-
gebnis einer unheiligen Allianz von Kirche 

Die heilige Walburg wurde für 
ihre Heilkunde heiliggesprochen. 
Jahrhunderte später führte das 
Wissen um Heilkunde und Emp-
fängnisverhütung zur Hexen-
verfolgung. Die Walpurgisnacht 
eröffnet den «Frauenmonat 
Mai», der ganz im Zeichen von 
Maria steht.

Dass Männer Frauenklöster leiten, das ist be-
kannt. Aber so muss es nicht sein. Frauen 
können ihre Klöster selber leiten. Ja, sie leite-
ten auch Männerklöster. Die heilige Walbur-
ga leitete das Männerkloster Heidenheim 
südlich von Nürnberg. Nach dem Tod ihres 
Bruders 761 baute sie ein Frauenkloster dazu 
und ging als Chefin eines der grössten Dop-
pelklöster in die Geschichte ein.
Die heilige Walburg galt als eine grosse Hei-
lerin. Ihr Biograf berichtete 200 Jahre später: 
Mit nur drei Ähren rettete sie ein Kind vor 
dem Verhungern, heilte Kranke, insbesonde-
re eine Frau mit Kindbettfieber, und sie bän-
digte einen tollwütigen Hund. So galt sie als 
Schutzheilige gegen Krankheiten und Seu-
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Gedenktafel für die Opfer der Hexenverfolgung auf der Mittleren Brücke, Basel
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selbstverständlich ist, dass wir da sind. Da ist 
jemand, der möchte, dass wir da sind.

Steht dies nicht in einem frappanten Wi-
derspruch zur Theorie des Urknalls?
Keineswegs, denn Naturwissenschaft und 
Glaube kommen im Staunen zusammen. 
Auch dem Urknall liegt eine Frage zugrunde, 
die schon Kinder stellen: Wer hat den Urknall 
erschaffen? Wer glaubt, ist davon überzeugt, 
dass Gott die Welt hat werden lassen. Worauf 
mich Kinder immer wieder fragen, wer denn 
Gott erschaffen habe.

Und – wissen Sie, wer Gott erschaffen hat?
Niemand hat Gott erschaffen. Er ist der An-
fang. Er war immer da und wird immer sein. 
Aber glauben Sie nun nicht, dass ich das ver-
stehe. (Lacht)

Beim Lesen Ihres Buches war ich erstaunt 
über die Parallelen der Schöpfungsge-
schichte und der Naturwissenschaft.
Die Schöpfungsgeschichte war zur Zeit ihrer 
Entstehung vor circa 2500 Jahren tatsächlich 
revolutionär. Auch wenn historisch betrach-
tet nicht alles stimmt. So werden in der Schöp-
fungsgeschichte die Pflanzen vor den Sternen 
geschaffen, was naturwissenschaftlich falsch 
ist. Intuitiv richtig erkannt ist aber, dass die 
Sterne von der Welt aus erst sichtbar wurden, 
nachdem die Pflanzen begannen, Sauerstoff 
zu bilden.

Irgendwann fragen die meisten 
Kinder, ob die biblische Schöp-
fungsgeschichte wahr ist. Beginnt 
unsere Geschichte nicht doch mit 
dem Urknall? Oder ist es ein So-
wohl-als-auch? Rainer Oberthür* 
ging an einer Weiterbildung in 
Baar auf diese Fragen ein.

Pfarreiblatt: Rainer Oberthür, in Ihrem 
Buch «Das Buch vom Anfang von allem» 
stellen Sie die biblische Schöpfungsge-
schichte der naturwissenschaftlichen Er-
kenntnis gegenüber. In welcher Beziehung 
stehen diese beiden Geschichten zueinan-
der?

RAINER OBERTHÜR > Die beiden Geschichten 
beleuchten den Anfang von allem mit zwei 
verschiedenen Lampen. Die Schöpfungsge-
schichte beleuchtet das Warum und das 
Wozu, die Naturwissenschaft das Wie und 
Wann. Wichtig ist, dass wir uns nicht zwi-
schen den beiden Geschichten entscheiden, 
sie aber unterscheiden können.

Wie kommen die Kinder im Religionsun-
terricht mit den zwei unterschiedlichen 
Erklärungen zurecht?
Kinder können mit diesen zwei Lampen sehr 
gut umgehen. Sie gehen gerne Fragen nach 
wie «Warum gibt es mich und die Welt?». Sie 
realisieren, dass alles, was wir sehen, als Tat-
sache und als Geheimnis betrachtet werden 
kann. 

Wurde dies auch an der Weiterbildung in 
Baar deutlich?
Wie mir in Baar von Katechetinnen und Ka-
techeten mitgeteilt wurde, fragen Kinder oft, 
ob es stimme, dass die Welt in nur sieben Ta-
gen erschaffen worden sei.

Wie beantworten Sie diese Frage?
Das darf nicht wörtlich gelesen werden. Es 
handelt sich um ein biblisches Schöpfungsge-
dicht. Dieses Schöpfungsgedicht gibt eine 
Antwort auf das grosse Staunen, dass es nicht 

Wie gehen Sie persönlich mit den beiden 
Geschichten um?
Je mehr ich von der naturwissenschaftlichen 
Geschichte kenne, desto mehr gute Gründe – 
niemals aber Beweise – habe ich, um an Gott 
zu glauben. Denn so viele Zufälle kann es gar 
nicht geben.
• INTERVIEW:  MARIANNE  BOLT

*Rainer Oberthür, geboren 1961, lebt mit seiner Frau 
in Aachen und hat zwei erwachsene Kinder. Er ist Do-
zent für Religionspädagogik, Grundschullehrer, stell-
vertretender Leiter des Katechetischen Instituts des 
Bistums Aachen und Autor zahlreicher Bücher für Kin-
der und Erwachsene. An der Weiterbildung in Baar 
sprach er über sein Buch «Das Buch vom Anfang von 
allem. Bibel, Naturwissenschaft und das Geheimnis 
unseres Universums.» Kösel-Verlag.

Urknall oder Schöpfungsgeschichte?
Die Naturwissenschaft bietet Gründe, um an Gott zu glauben
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KONZERTLESUNGEN – 
WORT TRIFFT MUSIK
«Was glaubst du? Lieder und Briefe zwi-

schen Himmel und Erde» mit Rainer 

Oberthür und dem Singer/Songwriter-Duo 

Carolin No:

Do, 20.6., 19.30 Uhr

Offene Kirche Elisabethen, Basel

Fr, 21.6., 20.00 Uhr

Kirche St. Peter und Paul, Bern

> Infos und Vorverkauf: 

www.was-glaubst-du.ch 
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Als Präsident der Schweizer 
Bischofskonferenz nahm Bischof 
Felix Gmür am sogenannten 
«Missbrauchsgipfel» in Rom teil. In 
einem Interview sprach er über die 
Ergebnisse des Gipfels, wie man 
Klerikalismus begegnen kann und 
warum sich die Kirche beim The-
ma Sexualität eher zurückhalten 
sollte. 

Vor Kurzem wurde der Dokumentarfilm 
«Gottes missbrauchte Dienerinnen» ge-
zeigt. Er hat viele schockiert. Welche Ge-
danken kamen Ihnen, als Sie von diesen 
neuen Enthüllungen hörten?
BISCHOF FELIX GMÜR > Natürlich ist das ein 
Schock. Es ging in diesem Film ja vor allem 
um Frankreich. Hier sieht man, dass es bei 
Missbrauch nicht nur um minderjährige Per-
sonen geht, sondern um jede abhängige Per-
son. Das ist sehr wichtig. Das habe ich auch in 
Rom bei dem «Missbrauchsgipfel» gesagt. 
Und zum Zweiten sieht man hier, dass der 
Kern des Missbrauchs ein Missbrauch an 
Macht ist, an geistlicher Macht. 

Sie haben sich während des Missbrauchs-
gipfels in Rom mit Missbrauchsopfern ge-
troffen. Was haben Sie im Austausch mit 
ihnen lernen können?
Ich habe mich, seit ich Bischof bin, immer wie-
der mit Missbrauchsopfern getroffen. Es ist 
also nichts Neues für mich. In Rom habe ich 
mich dann mit drei Schweizer Opfern getrof-
fen, die ich teilweise schon kannte. Diese Opfer 
hatten eine Stimme an diesem Zusammen-
treffen in Rom. Das Erste, was es auslöst, ist 
immer wieder eine grosse Betroffenheit, ein 
Schock. Aber man sieht, dass dies ein weltwei-
tes Phänomen ist. Und man hat gemerkt, dass 
es das Wichtigste ist, den Opfern zuzuhören 
und ihnen Glauben zu schenken. Es war eine 
Bestätigung meiner Erfahrungen, die ich be-
reits gemacht habe. Es war den Organisatoren 
wichtig, dass man diese Erfahrung gemein-
sam machen kann, dass alle Teilnehmenden 
auf dem gleichen Erfahrungsstand sind. 

«Missbrauch geistlicher Macht»
Ein Interview mit Bischof Felix Gmür zum Thema «Missbrauch»

Welche Ergebnisse hat das Treffen aus Ih-
rer Sicht gebracht?
Das Wichtigste ist, dass ein gemeinsames, 
weltweites Bewusstsein dafür geschaffen 
wurde, dass es sich hier um ein Verbrechen 
handelt. Es gibt eben einige Kulturen, in de-
nen es kein Verbrechen und auch nicht justi-
ziabel ist. Ich sage das wieder, obwohl man es 
mir vorgeworfen hat, dass ich dies gesagt 
habe. Für die Kirche ist es eben in jedem Fall 
ein Verbrechen. Es ist also noch etwas anderes 
als eine Sünde. Ein Verbrechen wird ange-
zeigt, untersucht, verfolgt und geahndet mit 
einer Strafe. 

Im kirchlichen Gesetzbuch CIC ist das 
Alter der Ehemündigkeit für Mädchen auf 
14 Jahre und bei Jungen auf 16 Jahre fest-
gelegt. Manche Täter reden sich aufgrund 
dieser Regelung ein, dass sexueller Miss-
brauch an Jugendlichen nicht so schlimm 
ist. 
Dies war auf dem Gipfel kein Thema. Es wur-
de lediglich darüber informiert, dass es Kul-
turen gibt, die es erlauben, mit 12 Jahren zu 
heiraten. Der Vatikan hat aber im Jahr 2001 
das Schutzalter bezüglich sexuellen Miss-
brauchs von 16 auf 18 Jahre erhöht. Beim 

Treffen wurde klargestellt, dass der Miss-
brauch von Minderjährigen («minori») in je-
dem Fall ein Verbrechen ist, unabhängig von 
ihrem Alter. 

Welche weiteren Ergebnisse brachte der 
Missbrauchsgipfel?
Ein weiteres Ergebnis ist das Hilfsangebot 
des Vatikans: Wenn es einen Vorfall gibt und 
eine Diözese damit Mühe hat, gibt es eine 
Task Force, die dann behilflich ist. Schliess-
lich hat die Einsicht in die Notwendigkeit, 
Übergriffe zu verfolgen und zu untersuchen, 
weltweit Fuss gefasst. Ich für mich habe ge-
lernt, dass es einige Kulturen gibt, in denen 
dieses Thema in der Öffentlichkeit – nicht 
nur in der Kirche – tabuisiert ist. 

Welche Massnahmen müssen nun in der 
überschaubaren Zeit von einem Jahr aus 
Rom bzw. in den Bistümern folgen?
Aus meiner Sicht schaue ich jetzt zuerst auf 
die Schweiz, weil wir für uns selber verant-
wortlich sind und dies nicht einfach delegie-
ren können. Jetzt müssen die Präventions-
massnahmen, die wir bei der letzten 
Bischofskonferenz beschlossen haben, wirk-
lich greifen: Die Auszüge aus dem Strafregis-
ter und die Sonderprivatauszüge müssen ein-
gefordert und eingereicht werden, die 
Zusammenarbeit des Bistums mit den staats-
rechtlichen Anstellungsbehörden muss rich-
tig geregelt werden. Die Präventionsmassnah-
men müssen umgesetzt und kontrolliert 
werden. Das ist unsere Aufgabe. 

In den deutschen Bistümern soll im Zu-
sammenhang mit der Missbrauchsaufar-
beitung ein synodaler Prozess angestossen 
werden. Ist in der Schweiz ein ähnlicher 
Prozess geplant?
Nein, es sind keine synodalen Prozesse zu die-
sem Thema geplant. Das ist auch schwierig, 
weil wir sprachlich und damit einhergehend 
kulturell grosse Hürden haben. Wir sind 
schon weiter mit unseren Massnahmen. Wir 
müssen nicht nochmals reden, sondern um-
setzen. Wir haben jetzt die vierte Auflage un-
serer schweizweit geltenden Richtlinien, und 
da steht alles Wesentliche drin. Während der 

Felix Gmür, Basler Bischof und Präsident 
der Schweizer Bischofskonferenz
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Umsetzung sieht man dann, wo vielleicht et-
was fehlt oder etwas präzisiert werden muss. 

Als eine systemische Ursache von Miss-
brauch machte Papst Franziskus den Kle-
rikalismus aus. Ist das für Sie nachvoll-
ziehbar? Wo fängt Klerikalismus für Sie 
an und was muss man dagegen machen?
Es ist ein Wort des Papstes und verschiedene 
Leute stellen sich unterschiedliche Dinge da-
runter vor. Ich finde es zielführender, wenn 
wir von Machtmissbrauch in verschiedenen 
Ausprägungen sprechen. Das ist klarer und 
direkter, und man kann direktere Mass-
nahmen dagegen ergreifen: beispielsweise 
Machtausübung transparent und nachvoll-
ziehbar zu machen. Damit man weiss, wer 
wann warum etwas gesagt oder gemacht hat 
und wer in Prozesse miteinbezogen wird 
oder nicht. Man kann schauen, wo die Gefahr 
liegt, dass Macht nicht kontrolliert wird. Das 
finde ich zielführender. Der Begriff Klerika-
lismus meint aus meiner Wahrnehmung, 
dass die Macht in der Kirche an den Kleri-
kerstand gebunden ist. 

Doch es ist so, dass es Klerikalismus auch 
bei nicht-ordinierten Menschen gibt, bei 
Kirchenmitgliedern beispielsweise, die ein 
bestimmtes Kirchensystem bevorzugen.
Das kann man so sehen. Der Papst hat das so 
gesehen und wurde dafür kritisiert. Er sagte 
deshalb aber auch, dass der Kampf gegen 
Missbrauch und Klerikalismus das ganze 
Volk Gottes betrifft.

Eine andere These ist, dass ein neuer Um-
gang und ein neues Nachdenken über die 
Sexualmoral helfen könnten, die Miss-
brauchskrise oder auch den Klerikalis-
mus in den Griff zu bekommen. Die kirch-
liche Lehre ist sehr strikt beim Thema 
Sexualmoral. Wäre es sinnvoll, dass wis-
senschaftliche Erkenntnisse und die ver-
änderte Lebensrealität der Menschen 
kirchlicherseits mehr rezipiert würden?
Das stimmt, da besteht Handlungsbedarf. 
Wenn man sagt, Erkenntnisse finden nicht 
Eingang in die Kirche, dann stimmt das auf 
der Ebene des Katechismus. Da findet es 
kaum Eingang. Doch Erkenntnisse finden 
Eingang im Modus des Nachdenkens und 
Hinterfragens bei vielen Verantwortungsträ-
gern. Und hier wäre ein – ich nenne es mal 
«entspannterer» – Umgang mit dem Thema 
wirklich allen dienlich. 

Ist die Theologie zu eingetrocknet für die-
se Themen?
Nach meiner Wahrnehmung – die Sexualmo-
ral ist nicht mein Spezialgebiet – hat die Theo-
logie Vorschläge für einen «entspannteren 
Umgang» damit. Vor allem humanwissen-
schaftliche Erkenntnisse werden da aufge-
nommen. Man muss aber auch wahrnehmen, 
dass vielen Menschen die offizielle Sexual-
moral gar nicht bekannt ist oder sich nach 
meiner Wahrnehmung viele nicht daran hal-
ten; das ist ein Zeichen der Zeit, das es zu 
erkennen gilt.

Auf das man nicht mit Abwehr reagiert, 
sondern fragt: Warum ist das so?
Genau. Es ist ein Zeichen der Zeit, und dann 
kommt es darauf an, wie man dieses Zeichen 
der Zeit deutet.

Welche Haltung sollte die Kirche in Bezug 
auf die Sexualmoral einnehmen? Sollte 
sie nicht eher ins Wohnzimmer als ins 
Schlafzimmer der Leute schauen?
Sie sollte ins Wohnzimmer und auf den Ar-
beitsplatz schauen. Sexualmoral ist nicht die 
Kernkompetenz der Kirche und sie sollte sich 
weniger dazu äussern. Sie sollte weniger dar-
über reden und auch nicht moralisieren, son-
dern dem Gewissensentscheid der Menschen 
den Vorrang geben und darüber nicht urtei-
len.

Sie sollte also eine begleitende Rolle ein-
nehmen?
Ja, das ist überhaupt die Rolle der Kirche: zu 
begleiten. Es geht meiner Ansicht nach in ers-
ter Linie darum, dass ich die Menschen, 
wenn sie Fragen haben oder begleitet werden 
wollen, dazu ermutige, sich mit ihrer Art von 
Beziehung auseinanderzusetzen. Mit deren 
Verbindlichkeit oder Schwierigkeiten. In die-
ser Auseinandersetzung ist die Sexualität ein 
Aspekt, aber nicht mehr. Wenn man einer-
seits alles auf das sechste Gebot (du sollst 
nicht ehebrechen) einschränkt und anderer-
seits die kirchlichen Aussagen noch auswei-
tet auf andere Formen von Sexualität, dann 
ist das schwierig. 

Papst Franziskus hat von Dezentralisie-
rung gesprochen und empfiehlt eine stär-
kere Länderzuständigkeit beim Thema 
Missbrauchsprävention. Wenn man das 
auf die Frage nach Strukturveränderun-
gen überträgt: Was bedeutet das für das 

Ineinander von Ortskirche und Weltkir-
che? Wo kollidieren diese Grössen?
Das eine sind die Herausforderungen, die wir 
hier lösen müssen. Zum Beispiel einerseits 
die Zusammenarbeit innerhalb der pastora-
len Seite, also zwischen den verschiedenen 
Diensten – das heisst den ordinierten wie 
nicht-ordinierten Seelsorgenden, dem kate-
chetischen Personal, den ehrenamtlich Täti-
gen. Andererseits die Zusammenarbeit von 
pastoraler Seite und staatskirchenrechtlicher 
Struktur. Das betrifft nicht mal die ganze 
Schweiz, sondern meine Diözese, und das 
kann ich nicht delegieren. Das andere ist, es 
gibt Fragen, die werden nicht von einem Bi-
schof alleine entschieden, sondern im Kolle-
gium aller. Entweder auf Schweizer Ebene 
oder im Kollegium der Bischöfe aus Mitteleu-
ropa oder Osteuropa und so weiter. Das sind 
heterogene Gruppen, die ganz verschiedene 
Länderwirklichkeiten widerspiegeln. Es ist 
nicht zielführend, wenn ein Bischof einfach 
etwas bestimmt. Sondern es ist zielführend, 
dass alle gemeinsam eine Fragestellung iden-
tifizieren und dann eine Antwort suchen. 

Wäre es denn denkbar, dass die Bischöfe 
des deutschsprachigen Raumes sagen: 
«Wir stellen fest, dass die Abschaffung des 
Pflichtzölibats oder die Weihe von Frauen 
zu Diakoninnen sinnvoll ist», und dann 
eine entsprechende Lösung anstreben? 
Denn ein System, an dem nicht wirklich 
geschraubt wird, verändert sich ja nicht.
Es geht also um die Frage nach einer regiona-
len Lösung? Ich muss nochmal auf das The-
ma Prävention zurückkommen. Beim Thema 
Prävention streben wir eine Lösung aller 
deutschsprachigen Länder an, weil das eben 
auch eine Kulturfrage ist. Die Frage des Zöli-
bats wird an der Amazonassynode im Okto-
ber 2019 diskutiert werden. Ich weiss aber 
nicht, ob das dann regional bleibt. Ich finde, 
das könnte man in den europäischen Län-
dern auch besprechen. Wir waren in der Kir-
che immer schon global und sind es heute 
noch mehr, und gerade der deutschsprachige 
Raum ist grösser, als man gemeinhin an-
nimmt. Man könnte eine solche Diskussion 
sicher anstossen, das wäre gut.
• INTERVIEW:   

ANNE  BURGMER  UND  DETLEF KISSNER

Das gesamte Interview finden Sie unter
www.forumkirche.ch
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Kirchenstrasse 17, 6300 Zug 
Tel. 041 725 47 60 
pfarramt.stmichael@kath-zug.ch 
www.kath-zug.ch 
Reto Kaufmann, Pfarrer 
Leopold Kaiser, Kaplan 
Boris Schlüssel, Vikar 
Sr. Mattia Fähndrich, Pastoralassistentin 
Nicoleta Balint, Katechetin 
Sakristane: 
Toni Schwegler, 079 588 42 69 
Markus Jeck, 079 588 45 87 

GOTTESDIENSTE 

2. Sonntag der Osterzeit 
Samstag, 27. April 
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Boris Schlüssel 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier  

Predigt: Boris Schlüssel 
Sonntag, 28. April 
10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier  

Predigt: Boris Schlüssel 
19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier  

Predigt: Boris Schlüssel 
Werktags, 29. April - 4. Mai 
Mo-Mi 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 17.00 Frauensteinmatt: kath. Wortgottes-

feier 
Do 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier an-

schliessend Gebet um kirchliche Berufe 
Do 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Fr-Sa 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier, an-

schliessend erklingt eine kurze 
Abendmusik mit Querflöte und Vio-
loncello zum Ausklang des Abends.  

  
3. Sonntag der Osterzeit 
Samstag, 4. Mai 
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Pater Raphael 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Reto Kaufmann 
Sonntag, 5. Mai, Erstkommunion 
10.00 St. Michael: Erstkommunion 

Gestaltung: Nicoleta Balint, Reto  
Kaufmann 

10.15 Zugerberg mit Seligpreisungen 
«Zufahrt zur Kapelle gestattet»  

19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier Nice Sunday 
Predigt: Seligpreisungen 

Werktags, 6. - 11. Mai 
Mo-Sa 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 17.00 Frauensteinmatt: kath. Wortgottes-

feier 
Do 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 

PFARREINACHRICHTEN 

Kollekten 
27./28. April : Ansgar Werke  
Das Ansgar-Werk unterstützt finanziell und perso-
nell Projekte der Seelsorge in den nordischen Län-
dern. Die Katholiken leben dort in einer extremen 
Diaspora-Situation. Nur gerade 1% gehören der 
katholischen Kirche an. Eine arme Kirche in rei-
chen Ländern. Durch Ihre Unterstützung tragen 
Sie zu einer lebendigen Seelsorge im Norden bei. 
04./05. Mai: Stiftung Theodora  
Die Stiftung Theodora verfolgt seit 1993 das Ziel, 
den Alltag von Kindern im Spital und in spezialisier-
ten Institutionen durch Freude und Lachen aufzuhei-
tern. Heute organisiert und finanziert die als gemein-
nützig anerkannte Stiftung jede Woche den Besuch 
von Profi-Artisten in Spitälern und Institutionen für 
Kinder mit Behinderung in der Schweiz. Aktuell be-
finden sich 22 Personen in der Ausbildung zur 
Traumdoktorin beziehungsweise zum Traumdoktor. 

  
Gedächtnisse und Jahrzeiten 

Freitag, 3. Mai, 17.30 Liebfrauenkapelle  
Stiftjahrzeit: Fam. Keiser 
Samstag, 4. Mai, 09.00 St. Oswald  
2. Gedächtnis: Werner Wetter-Marchetti, Hermina 
Weller-Gisler 
Stiftjahrzeit: Pfarrer Emil Bloch, Albert u. Elisabeth 
Dormann-Schreiber, Norbert Kaiser-Brander, Mar-
lies Keiser-Lenzlinger 
Samstag, 11. Mai, 09.00 St. Oswald  
Jahrzeitgedächtnis: Norbert Alphons Felber 
Stiftjahrzeit: Ida Breitenmoser u. Berta Schnider-Brei-
tenmoser, Pfarrer Karl Joseph Breitenmoser, Käthy 
Himmelsbach 

  
Unsere Verstorbenen 

Cécile Rohr, Bundesstrasse 4 
  

Weisser Sonntag 
Da der Weisse Sonntag dieses Jahr in die Früh-
lingsferien fällt, feiern wir die Erstkommunion am 
Sonntag, 5. Mai 2019 um 10 Uhr in der Kirche St. 
Michael.  

 
  

Erstkommunion 2019 
«Wo Himmel und Erde sich berühren» – das ist der 
Leitsatz, mit dem unsere 32 Erstkommunikanten un-
terwegs zu ihrem grossen Festtag sind. Wo Himmel 
und Erde sich berühren, dort begegnen wir Gott und 
Gott begegnet uns. Und das geschieht auf ganz un-
terschiedliche Art und Weise – wir finden seine Spu-
ren in den Wundern von der Natur, wir spüren seine 
Nähe in den Glücksmomenten, die uns im Leben ge-
schenkt werden und auch im Zusammensein mit 
Menschen, die uns gern haben. Ganz besonders 
nahe kommt uns Gott in der Feier der Eucharistie 
beim Empfang des heiligen Brotes. 
  

 
  
Zur Feier der Erstkommunion laden wir alle Pfar-
reiangehörigen am 5. Mai 2019 um 10.00 Uhr 
ganz herzlich in die Kirche St. Michael ein. 
  
Unsere Erstkommunikanten freuen sich auf 
Ihr Kommen:  
Bossart Eva / Bussmann Fiona / Burst Charlotte / 
Castillo Miley / Celander Lumi / Chvojka Luca / 
Emelone Adrian / Erni Moritz / Ferragina Domeni-
co / Filian Tivo / Frei Janira / Galliker Lior / Galliker 
Orell / Hegglin Tua / Hotz Valentina / Horat Carina 
/ Iacopetta Elisabeth / Iacopetta Marquerite / 
Kannewischer Selina / Köppel Lorenzo / Kustner 
Bernhard / Kuzniar Noah / Muche Hanna / Negu-
lendran Martha / Nikischer Estelle / Oswald Chia-
ra / Reichmuth Severin / Stoltz Elea / Suárez Cari-
na / Taylor Julia / Weibel Chiara / Ziegler Jerome. 
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65+ Nachmittagsausflug 
Wallfahrtskapelle St. Ottilia, Buttisholz und 
Städtchen Willisau   
Dienstag, 14. Mai 2019 
Erstes Ziel des Ausfluges ins Luzerner Hinterland 
ist die Wallfahrtskapelle St. Ottilien. Im ausserge-
wöhnlichen Bauwerk befindet sich eine Statue der 
hl. Ottilia. Sie ist Schutzpatronin der Blinden und 
an den Augen Leidenden. Wir erfahren etwas 
über die Kapelle und die hl. Ottilia. Mit einer An-
dacht und dem Augensegen beschliessen wir den 
Besuch. 
Am zweiten Ziel im schmucken Städtchen Willisau 
bleibt Zeit, bei Kaffee und Kuchen zum Verweilen. 
Es ist auch möglich auf einem individuellen klei-
nen Rundgang das Städtchen zu erkunden. Kos-
tenbeitrag pro Person beträgt Fr. 10.-. Abfahrt ist 
um 13.00 Uhr beim Pfarreizentrum St. Michael, 
Rückkehr gegen 18.00 Uhr. Nähere Angaben ent-
nehmen Sie dem Flyer auf der Homepage oder in 
den Kirchen. 
Anmeldung erforderlich bis 7. Mai 2019 
mattia.faehndrich@kath-zug.ch | 041 725 47 64 

  
Kannst du dieses Instrument 

spielen? 

 
Bist du am 29. Juni (16 - 18.30 Uhr) frei oder später, 
ab September 2019? Möchtest Du mit anderen Mu-
sikerInnen vor jungen Familien im Gottesdienst spie-
len? Dann freut sich Frau Baal sehr auf Deine Kon-
taktaufnahme. Die Pfarrei St. Michael besitzt obiges 
Schlagzeug und wartet auf begeisterte Spieler! Infos: 
aurorebaal@gmail.com 

Pfarramt Bruder Klaus 
Bruder-Klausen-Weg 2, 6317 Oberwil b. Zug 
041 726 60 10  /  www.kath-zug.ch 
pfarramt.bruderklaus@kath-zug.ch 
  
• Reto Kaufmann, Pfarrer (RK) 
• Boris Schlüssel, Vikar/Ansprechperson (BS) 
• Jacqueline Meier, Pastoralassistentin (JM) 
• P. Karl Meier SDS, Mitarbeit. Priester (KM) 
• Claudia Mangold, Pfarreisekretariat 
Öffnungszeiten: MO/DI/DO/FR 08.00-11.30 Uhr 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 27. April 
16.30 Eucharistiefeier (KM), Seniorenzentrum 
18.00 Eucharistiefeier (KM), Kirche 
Sonntag, 28. April 
Sonntag der göttl. Barmherzigkeit 
10.00 Eucharistiefeier (KM), Kirche 
  
Werktage, 30. April/1./3. Mai 
DI 16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
MI Maibummel der Liturgiegruppe,  

kein Gottesdienst in der Kapelle 
FR 08.30 Rosenkranzgebet, anschliessend 

Eucharistiefeier mit Anbetung und Segen 
  
Samstag, 4. Mai 
16.30 Eucharistiefeier (BS), Seniorenzentrum 
18.00 Eucharistiefeier (BS), Kirche 

Stiftsjahrzeit für Maria Löpfe-Landtwing 
und Alice Kissling 

  
Sonntag, 5. Mai 
Erstkommunion 
10.00 Festgottesdienst zur Erstkommunion  

(Familiengottesdienst, JM/BS),  
anschliessend Apéro 

  
Werktage, 7./8. Mai 
DI 16.30 Reformierte Andacht,  

Seniorenzentrum 
MI 19.30 Ökumenische Abendfeier, Kapelle 
  
Samstag, 11. Mai 
16.30 Wortgottes- und Kommunionfeier (JM),  

Seniorenzentrum 
18.00 Eucharistiefeier (BS/JM), Kirche,  

Übertrittsfeier und Firmung von  
Aurelia Görner 

Sonntag, 12. Mai 
Muttertag 
10.00 Wortgottes- und Kommunionfeier (JM), 

Kirche 
  
Rosenkranzgebet 
MO / DI / DO / FR, 17 Uhr Kapelle 
  

PFARREINACHRICHTEN 

 
Ihr seid das Licht der Welt 

Zu diesem Leitsatz feiern 12 Kinder am Sonntag, 5. 
Mai, um 10.00 Uhr ihre Erstkommunion. Wir freuen 
uns, dass die Kinder nun ganz zur eucharistischen 
Tischgemeinschaft gehören werden und freuen uns, 
wenn viele Pfarreiangehörige mit uns feiern. Musi-
kalisch werden wir von Pascal Bruggisser (Piano), 
Christine Kessler (Saxophon) und Matthias Bucher 
(Schlagzeug) begleitet. Paul Studhalter wird die 
schönsten Momente im Bild festhalten und der 
Oberwiler Dorfmusik danken wir für ihr Spiel zum 
Einzug auf dem Kirchplatz. Im Anschluss an den 
Gottesdienst sind alle ganz herzlich zum Apéro ein-
geladen. 
Unsere Erstkommunionkinder sind: Finn Bütler, 
Emma Ellerkamp, Nik Keiser, Olivia Herzog, Carlo 
Kafadar, Liv Bächler, Jan Speck, Lia Schönenberger, 
Lloyd Palushaj, Svea Spiess, Luk Burri, Livio Ehrler 
Wir wünschen allen Erstkommunionfamilien einen 
schönen Festtag! 
 

Kollekten 
Die Kollekte vom 27./28. April nehmen wir für das 
IBZ Scalabrini in Solothurn auf. Diejenige vom Erst-
kommunionwochenende, 4./5. Mai, ist für unser 
Pfarreiprojekt Catia bestimmt. 
 

Heimgegangen 
Aus unserer Pfarrei ist verstorben: Herr Bruno Büh-
ler-Rohrer, Mülimatt 3. Herr, lass ihn ruhen in Frie-
den und leben in deinem Licht! 
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Heiliggrab - Letzte Tage! 
Das restaurierte Heiliggrab in der Kapelle St. Niko-
laus ist noch bis am kommenden Sonntag, 28. April, 
aufgestellt. In den vergangenen zwei Wochen haben 
viele Menschen das Grab besucht und an den öffent-
lichen Führungen teilgenommen. Vielleicht nutzen 
auch Sie noch die letzte Gelegenheit? 
  

Maibummel 
Am Mittwoch, 1. Mai, führt der Maibummel der Li-
turgie- und Flötengruppe zur Maiandacht in die Kir-
che St. Mauritius in Niederwil. Um 15.38 Uhr ab Kli-
nik mit Bus und Bahn nach Rumentikon, dann 
wandern wir dem bequemen Fussweg entlang nach 
Niederwil und begleiten in unserer Andacht Maria 
durchs Bergland nach Judäa zu Elisabeth. Nach der 
Feier mit dem Bus nach Cham, wo wir uns in froher 
Gemeinschaft verpflegen werden. Nähere Auskunft 
bei Therese Schläpfer, Tel. 041 710 79 39. 
  

Ökumenische Abendfeier 
Am Mittwoch, 8. Mai, um 19.30 Uhr laden Hans-
jörg Riwar und Jacqueline Meier zur Ökumeni-
schen Abendfeier in der Kapelle ein. Sie freuen 
sich, wenn viele mitfeiern. 
  

Übertrittsfeier und Firmung 
Am Samstag, 11. Mai, feiern wir im Gottesdienst 
um 18 Uhr den Übertritt von Frau Aurelia Görner, 
Zürich, zur römisch-katholischen Kirche. Im Auf-
trag von Bischof Felix Gmür wird Vikar Boris 
Schlüssel der jungen Frau das Sakrament der Fir-
mung spenden. Es ist schön, dass unsere Pfarrei 
als konkrete Kirche vor Ort diesen wichtigen Mo-
ment mit Frau Görner, ihrem Oberwiler Verlobten, 
Patrick Nick, und ihren Familien erleben darf. 
  

Ökumenische Chnöpflifiir 
Am Samstagmorgen, 18. Mai, um 9.30 Uhr laden 
Andrea Herzog und Catherine Enzler zur letzten 
Ökumenischen Chnöpflifiir in dieser Form ein. An-
schliessend gemütliches Beisammensein im Pfar-
reizentrum. Nach den Sommerferien werden diese 
Feiern in einer neuen Form gestaltet werden. 
  

Zum Vormerken! 
Die palästinensische Christin und Friedensaktivis-
tin Sumaya Farhat-Naser kommt nach Zug: 
Freitag, 17. Mai, 19.30 Uhr, Pfarreizentrum Gut 
Hirt. Die bekannte Autorin liest aus ihrem neuen 
Buch «Ein Leben für den Frieden» und berichtet 
von der aktuellen Situation in Palästina. Näheres 
dazu in der Pfarreispalte Gut Hirt und im nächsten 
Pfarreiblatt. Ich kenne Sumaya Farhat-Naser seit 
meinem Jerusalem-Jahr 1991 und freue mich, 
dass sie nun erstmals nach Zug kommt. 
Boris Schlüssel, Vikar 

St.-Johannes-Str. 9, Postfach 3354, 6303 Zug 
Tel. 041 741 50 55 
E-Mail: pfarramt.stjohannes@kath-zug.ch 
Internet: www.kath-zug.ch 
  
Samstag, 27. April  
18.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Agatha Schnoz 
 Kollekte: Concordia Sozialprojekte 
 von P. Georg Sporschill 
  
Sonntag, 28. April  
09.45 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Agatha Schnoz 
 Kollekte: Concordia Sozialprojekte 
 von P. Georg Sporschill 
18.00 Offener Kreis: Ökum. Taizé-Gottes- 
 dienst für Frieden & Versöhnung  
  
Werktagsgottesdienste 29.4.-3.5.  
Mo 17.00 Rosenkranz 
Mo 19.00 Mantrasingen 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Di 20.00 Meditation 
Mi 09.00 Kommunionfeier 
Mi 19.00 Maiandacht im Schutzengel 
 mit Grepperchörli 
Do 17.00 Kommunionfeier im Alterszentrum 
Fr 06.05 Meditation in STILLE 
Fr 09.00 Kommunionfeier 
  
Samstag, 4. Mai  
16.30 Taufe Emma Sotonica 
18.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Bernhard Lenfers 
 Jahrzeit: Cornel Auf der Maur 
 Kollekte: Patenschaften für Schulkinder 
 auf den kapverdischen Inseln 
  
Weisser Sonntag, 5. Mai  
09.45 Festlicher Gottesdienst gestaltet von 
den Erstkommunionkindern und Religionspädago-
ge Felix Lüthy, mit Walter Wiesli und Bernhard 
Lenfers Grünenfelder. Anschliessend Apéro auf 
dem Kirchenplatz mit Ständchen der Harmonie-
musik der Stadt Zug 
Kollekte: Patenschaften für Schulkinder auf den 
kapverdischen Inseln 
14.30 Taufe Nevio von Ah 
  
Werktagsgottesdienste 6.-10.5.  
Mo 17.00 Rosenkranz 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 

Di 20.00 Meditation 
Mi 09.00 Kommunionfeier 
Mi 19.00 Eucharistiefeier im Schutzengel 
Do 17.00 Reformierter Gottesdienst 
 im Alterszentrum 
Do 20.00 Meditation in STILLE 
Fr 06.05 Meditation in STILLE 
Fr 09.00 Kommunionfeier 
  
Samstag, 11. Mai  
18.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Roman Ambühl 
 Kollekte: Mütterhilfe des ZKF 
  
Sonntag, 12. Mai  
Muttertag  
09.45 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Roman Ambühl & chor zug 
 Kollekte: Mütterhilfe des ZKF 
11.00 Taufe Alessio Presicce 
  

Ökum. Taizé-Gottesdienst für 
Frieden und Versöhnung 

Wir feiern einfach, mit Kerzenlicht, Gesängen aus 
Taizé, aufbauenden biblischen Texten, Fürbitten 
und Stille. Wir laden herzlich ein, sich mit uns auf 
den Pilgerweg des Vertrauens zu begeben.  
-> 28. April, 18.00, St.-Johanneskirche     
  

Mantrasingen und Stille 
Am Montag, 29. April  laden wir zu einem offe-
nen Mantrasingen mit Momenten der Stille ein. 
Wir singen vorwiegend Mantras aus christlicher 
Tradition. «Singen-Können» ist nicht nötig: Es 
geht nicht um die stimmliche Leistung, sondern 
um das Berührt-Werden von den Liedern. Die Ver-
anstaltung findet jeden letzten Montag des Mo-
nats, 19.00–20.00 statt – einfach vorbeikommen 
und mittönen! 
  

Einladung zum Kafi 65+ 
Am Dienstag, 30. April 2019, sind Seniorinnen 
und Senioren wiederum herzlich eingeladen zum 
gemütlichen Zusammensein. Treffpunkt ist ab 
14.30 im Pfarreizentrum Saal A/B. Wissen Sie 
noch, als es von Zug nach Menzingen eine elektri-
sche Strassenbahn gab, oder als das Zuger Berg-
bahn Tram zur Schönegg fuhr? Es ist noch gar 
nicht so lange her, und trotzdem hat sich in der 
Stadt Zug viel verändert. Oskar Rickenbacher, 
Sammler von alten Ansichtskarten und fundierter 
Kenner des „alten“ Zug, wird uns mit Bildern, his-
torischen Ereignissen und Geschichten aus frühe-
ren Zeiten, und im Speziellen vom Gebiet „Zug 
Nord“, unterhalten. Auf einen spannenden Nach-
mittag freuen sich Agatha Schnoz + Team 65+  
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Unsere Verstorbenen 
nehmen wir in das Gedenken des Leidens, des To-
des und der Auferstehung Jesu Christi gerne mit 
hinein: 
Aline Windlin-Rappo  
Hertizentrum 7, 6303 Zug 
Katharina Wettstein-Doswald  
Riedmatt 12, 6303 Zug 
 

Gesprächsangebot  
im Kafi Bsetzistei 

Im September 2018 startete das «Kafi Bsetzistei» 
im Foyer des Pfarreizentrums mit dem Ziel, für 
Menschen einen Ort der Begegnung zu bieten. 
Seither wurde das Angebot laufend optimiert, 
und immer wieder sind Frauen, Männer und Kin-
der anzutreffen, die sich für eine kurze Weile set-
zen, etwas trinken und miteinander ins Gespräch 
kommen. Neu bieten die Seelsorgenden der Pfar-
rei wöchentlich einmal die Möglichkeit für ein Ge-
spräch. Vielleicht suchen Sie einfach ein offenes 
Ohr, oder es beschäftigt Sie etwas, was Sie schon 
lange einmal mit jemandem besprechen wollten – 
was auch immer: Gespräche müssen nicht immer 
tiefgreifend sein, aber oft wenden sie sich vom 
Alltäglichen plötzlich zu echten Lebens- und Sinn-
fragen! Das Gesprächsangebot im «Kafi Bsetzis-
tei» (Cheminée-Raum) startet am Dienstag, 30. 
April  und findet ab dann  jeden Dienstag von 
15.30 – 17.30 statt, ausser in den Schulferien. 
Wir sind gerne für Sie da! 
Bernhard Lenfers Grünenfelder, Roman Ambühl, 
Agatha Schnoz 
  

Zämä Zmittag ässä 
Wir werden wieder von Flüchtlingen und Asylsu-
chenden bekocht. Am Mittwoch, 1. Mai kocht 
ein Team ein aus ihrer Heimat kommendes Mit-
tagessen für uns. Im oberen Pfarreisaal von 
12.00–13.00. Preis: Erwachsene Fr. 7.--, Kinder Fr. 
2.--, unter 6 Jahre gratis. Team Zmittagässe 
  

Maibummel der 
Frauengemeinschaft 

Am 2. Mai  lädt die Liturgiegruppe der FG zum 
Maibummel ein. Der Weg führt uns per Bus, Velo, 
Auto oder zu Fuss – je nach Möglichkeit! – nach 
Oberwil, wo wir um 19.30 in der Kapelle St. Niko-
laus gemeinsam Maiandacht feiern. Anschliessend 
sind alle herzlich ins Pfarreizentrum zum gemütli-
chen Beisammensein bei Kaffee / Tee und Kuchen 
eingeladen. Kleiner Unkostenbeitrag. Die Litur-
giegruppe und der Vorstand der FG freuen sich 
auf viele Mitfeiernde! 
  

„Salve Regina“ 
Maiandacht im Schutzengel 

Marienlieder stehen am 1. Mai um 19.00 im 
Zentrum der Andacht. Zu Gast in der Schutzengel-
kappelle ist der gemischte Chor Greppen, der die 
Feier mit seinen Liedern musikalisch prägen wird. 
Wir verbinden uns mit Maria, der Mutter Jesu und 
laden ein zu Gebet, Dank und Bitten.  
Bernhard Lenfers Grünenfelder 
  

Erstkommunion 2019 
Jesus in den Zeichen der Liebe 

Am 5. Mai feiern unsere 37 Erstkommunionkinder 
das Sakrament der Eucharistie. In vielen Geschich-
ten haben die Kinder Jesus kennen gelernt. Jesus 
zeigte sich dabei immer wieder als einer, der die 
Menschen gern hat. Inzwischen können die Kin-
der Jesus in vielen Symbolen erkennen. Am Eltern-
Kind-Tag hat jedes Kind eine Sonnenlampe gestal-
tet. Sie füllten das Glas mit schönen 
Gegenständen, die sie an besondere Erlebnisse, 
an ihre Hobbies oder an wunderbare Zeiten erin-
nern. Diese Gegenstände sind alles Zeichen der 
Liebe.  Das Pfarreiteam wünscht allen Familien ein 
eindrückliches und unvergessliches Fest. Für die 
kleinen Kinder, denen der Gottesdienst zu lange 
geht, gibt es einen Kinderhüte-Dienst im Pfarrei-
zentrum. Nach dem Gottesdienst sind alle zum 
Aperitif eingeladen. Die Harmonie Musik Zug 
spielt für uns nach der kirchlichen Feier und zum 
Apéro. Felix Lüthy 
  

Kreativer Abend für Frauen 
Sommerdekoration gestalten mit Frau Margrith 
Küttel am Donnerstag 9. Mai, 19.00– 22.00.  
Geht es Euch auch so? Die Osterdekoration ist 
weggeräumt und eigentlich wird die Wohnung 
erst vor Advent wieder richtig schön dekoriert? 
Das Basteln macht allein auch nicht sonderlich 
Spass und ausserdem fehlen die Ideen. Dann ist 
das die Gelegenheit, mit der langjährigen Handar-
beitslehrerin vom Herti-Schulhaus, Frau Margrit 
Küttel, eine schöne kreative «Sommerdeko» zu 
gestalten! Teilnehmerinnenzahl begrenzt! Kosten: 
CHF 15.-- zuzügl. Material (ca. CHF 20.--) Infos 
und Anmeldung bis Montag, 6. Mai  bei Pat-
ricia Indergand-Elsener, Tel. 041 760 50 84, SMS/
Whatsapp 079 739 13 71. Frauengemeinschaft 
 

Meditation in Stille 
Aus der Stille entspringt alles Leben. Stille, die aus 
dem Herzen kommt, verändert die Welt. Das acht-
same Verweilen in dieser nährenden Stille wird 
geübt: Herzlich möchte ich dazu am Donners-
tag, 9. Mai 2019, 20.00 – 21.45 in die St. Jo-
hanneskirche einladen. Bernhard Lenfers 
  

Kath. Pfarramt Gut Hirt, Tel. 041 728 80 20 
E-Mail: pfarramt.gut-hirt@kath-zug.ch 
www.kath-zug.ch 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 27. April 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Eucharistiefeier 
 2. Gedächtnis: Leo Betschart-Wey 
 1. Jahresgedächtnis: Jaime Ossio 
 Jahrzeiten: Klara & Gottfried Schwander, 

Arsenio Salvador, Digna Cabatcan, Patri-
cia de la Cruz, Marie Luisa Guillermo, Ma-
riano Salvador, Danilo Santiagel, Hugo 
Springer-Mactal 

Sonntag, 28. April 
Weisser Sonntag 
09.30 Festgottesdienst Erstkommunion, 
 anschl. Apéro im Pfarreizentrum 
 Predigt: Urs Steiner 
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten 
18.00 Family Mass 
Freitag, 3. Mai 
08.00 - 19.00 Anbetung in der Krypta 
19.30 Eucharistiefeier 
  
Samstag, 4. Mai 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Eucharistiefeier 
Sonntag, 5. Mai 
3. Sonntag der Osterzeit 
09.30 Eucharistiefeier 
 Predigt: Bernhard Gehrig 
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten 
18.00 Eucharist Celebration 
 
Samstag, 11. Mai 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Eucharistiefeier 
 Jahrzeiten: Maria Gabriel, Gertrud Kiser 
Sonntag, 12. Mai 
4. Sonntag der Osterzeit 
09.30 Festliche Eucharistiefeier - Guthirtsonn-  
 tag, anschl. Apéro im Pfarreizentrum 
 Predigt: Urs Steiner 
 Musik: Kirchenchor Gut Hirt, Orchester ad 

hoc und Solisten 
09.30 Übertragung ins BZN mit Spendung der 

Kommunion 
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten 
18.00 Family Mass 
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An Werktagen: 
Mo 19.30 Eucharistiefeier 
Di 07.00 Eucharistiefeier 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 09.00 Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Eucharistiefeier 
  
Kollekte am 27. / 28. April   
Bildungs-Projekte in den Philippinen 
Kollekte am 4. / 5. Mai  
Kovive 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Jugendtreff-Programm Mai 

 
Mittwochstreff ab 13.30–16.30:  
01. Mai Kinobesuch – Mall of Switzerland 
 (mit Anmeldung) 
08. Mai Basteln zum Muttertag 
15. Mai  Treff – evtl. Fussballturnier 
22. Mai Zvieri – Smoothies 
29. Mai offener Treff – evtl. Fussballturnier 
Freitagstreff ab 17.00–20.00:  
03. Mai offener Treff – Mobile Arbeit 
10. Mai kein offener Treff (reserviert) 
17. Mai offener Treff – Reservierungsmöglichkeit 
Jugendtreff  
24. Mai offener Treff – Mobile Arbeit 
31. Mai offener Treff bleibt zu – Auffahrtsferien 
 Während der Schulferien geschlossen! 
  
Kinder- und Jugendbüro ab 15.30–17.00 
(dienstags): 30. April & 28. Mai für Primar- und 
Oberstufenschüler sowie Lehrlinge 
  
jennifer.maldonado@kath-zug.ch 
079 588 55 90 (Whatsapp) 
  

Frühlings - Geschenkbaum 
Die Good Shepherd’s Gruppe Living F.A.I.T.H. will 
Personen und Familien aus Zug in wirtschaftlich 
schwachen Verhältnissen unterstützen. Im Monat 
Mai steht hierfür ein Geschenkbaum in der Kirche. 
Daran hängen kleine Gutscheinbons mit der Wa-
renangabe, z.B. Teigwaren, Shampoo oder ein 
Einkaufsgutschein. Wer mithelfen möchte, ande-
ren Menschen etwas Gutes zu tun, darf sich einen 
Bon aussuchen und ihn zusammen mit dem Ge-
wünschten im Pfarrhaus oder in der Sakristei ab-
geben. Die Waren werden in Zusammenarbeit mit 
der Diakoniestelle Leuchtturm verteilt. Allen Spen-
dern ein herzliches Dankeschön! 
• Shannon Poltera 

Geheimnis des Glaubens! 

 
Seit der 2. Klasse versuche ich, die Kinder mit der 
Messfeier vertraut zu machen, indem ich sie ermuti-
ge, zu den Familiengottesdiensten zu kommen und 
sie in diesen Feiern für verschiedene Aufgaben wie 
das Mitwirken bei der Gabenbereitung einsetze. 
Im Zentrum des Religionsunterrichts in der 3. Klasse 
steht die Vorbereitung auf die Erstkommunion am 
Weissen Sonntag. Wir hoffen, dass die Kinder nach 
diesem grossen Tag regelmässig in den Gottesdienst 
kommen und die Kommunion empfangen. Diese 
führt uns ganz nahe an Jesus heran und stärkt uns 
auf unserem Lebensweg mit seinen schönen und he-
rausfordernden Momenten. 
Der katholische Glaube hat etwas Feierlich-Anzie-
hendes und zugleich Geheimnisvolles. Die Nähe Got-
tes zu den Menschen wird mit symbolträchtigen 
Handlungen – es sind dies in erster Linie die sieben 
Sakramente – gefeiert. Einige Sakramente wie Taufe 
oder Firmung können im Leben nur einmal empfan-
gen werden, andere wie die Eucharistie im Grunde 
genommen täglich. Im Religionsunterricht mache ich 
die Erfahrung, dass die Schüler fasziniert sind von 
unserem Glauben und dessen Vollzug und mehr dar-
über wissen möchten. Ihre Offenheit und Neugier 
macht es mir als Lehrperson einfacher, wenn es dar-
um geht, den Kern des Glaubens, das Geheimnis der 
Eucharistie, das alles andere als einfach zu verste-
hen, geschweige denn zu erklären, ist, ihnen näher 
zu bringen. 
Am Sonntag, 28. April, um 9.30 Uhr ist es für die 3. 
Klässler soweit. Zum ersten Mal stehen sie um den 
Altar und empfangen die Heilige Kommunion. Sie 
haben lange und hart auf diesen Moment hingear-
beitet. Wir sind stolz auf diese Kinder und freuen 
uns, wenn viele Pfarreiangehörige in den Gottes-
dienst kommen und mit ihnen diesen grossen Mo-
ment feiern. 
• Karen Curjel 
  

Kinderkonzert Kater Caruso 
Caruso ist nicht wie immer. Er hat in seiner schö-
nen Holzkiste ein Geheimnis. Was ist es? Er will es 
erst sagen, wenn Immanuel ihm zuerst die Ge-
heimnisse seiner Trompete verrät. 
Eine Konzertreihe für Kinder ab drei Jahren und 
Erwachsene. Samstag, 4. Mai um 9.30 und 10.45 

Uhr im Pfarreizentrum Gut Hirt. Vorverkauf: bei 
Foto-Optik Grau AG oder unter www.kammerso-
listen.ch. Tageskasse: 30 Min. vor Vorstellungsbe-
ginn offen.  
Wir freuen uns auf viele Kinder und Erwachsene.  
• Kammer Solisten Zug  
  

Ein Leben für den Frieden 
Die palästinensische Christin Sumaya Farhat-Naser 
lässt sich nicht entmutigen. In ihrer täglichen Arbeit 
mit Frauen und Jugendlichen muslimischer und 
christlicher Herkunft setzt sich die Friedensaktivistin 
für Dialog und Gewaltverzicht ein. Geboren 1948, 
im Jahr der israelischen Staatsgründung, wuchs Su-
maya Farhat-Naser im Westjordanland auf. Sie stu-
dierte in Hamburg und arbeitete ab 1982 als Dozen-
tin für Botanik und Ökologie an der palästinensischen 
Birzeit-Universität. Die international bekannte Frie-
densaktivistin und Autorin von erfolgreichen Titeln 
wie „Thymian und Steine“ und „Disteln im Wein-
berg“ erhielt für ihr Wirken und ihr schriftstelleri-
sches Schaffen zahlreiche internationale Preise und 
Auszeichnungen. Jetzt kommt sie nach Zug: 
Begegnungsabend mit Sumaya Farhat- 
Naser, am Freitag, 17. Mai 2019, 19.30 Uhr 
im Pfarreizentrum Gut Hirt  
Der Eintritt ist frei (Türkollekte zur Unterstützung 
von Projekten in Palästina). 
• Boris Schlüssel, Vikar St. Michael/Bruder Klaus 
  

Musik am Guthirtsonntag 

 
Im Gottesdienst vom 12. Mai erklingen Arien und 
Chöre, gesungen teilweise in der Originalsprache, 
mit dem grossartigen «Halleluja» aus dem be-
rühmten Oratorium Messias von G.F. Händel 
(1685-1759). 
Mitwirkende: Kyungbin Duay, Sopran; Kirchenchor 
und Orchester Gut Hirt; Silvia Affentranger, Orgel; 
Verena Zemp, Leitung 
Bild: Pixabay, ramboldheiner (Pixabay-Lizenz) 
  

Singend durch den Frühling 
Am Montag, den 20. Mai 2019 laden Peter Latt-
mann und ich unter obigem Motto alle sanges-
freudigen Menschen, die 65 Jahre oder älter sind, 
ganz herzlich zu unserem ökumenischen Früh-
lingsfest in das Pfarreizentrum Gut Hirt ein, Dau-
er: 14-17 Uhr. Nähere Angaben finden Sie im 
nächsten Pfarreiblatt. 
• Bernhard Gehrig   
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Good Shepherd’s Catholic Community  
Pfarrei Gut Hirt, Baarerstrasse 62 
P.O. Box 7529, CH-6302 Zug 
www.good-shepherds.ch 
hello@good-shepherds.ch 

EUCHARIST CELEBRATION 

Sunday, April 28 
18.00 Sermon: Fr. Antonio 
 Family Mass 
Sunday, May 5 
18.00 Sermon: Fr. Urs 
 My Little Flock 
  

Do You Love Me? 
This is the question Jesus poses to Peter in the 
gospel for the Third Sunday of Easter (John 21:1-
19). This fi nal chapter of John’s Gospel is referred 
to as the epilogue. Here, Jesus appears to his dis-
ciples after his resurrection. It was on the shore of 
the Sea of Galilee where Jesus called out to them 
and invited them to breakfast. After eating, Jesus 
asked Peter if he loved him. He didn’t ask him 
once or twice, but three times. Asking Peter three 
times seems signifi cant since just some days ear-
lier, Jesus told Peter that he would deny him three 
times. While Jesus was being judged by the high 
priests Peter surprised himself when he did inde-
ed deny that he knew him. 
I felt a little sorry for Peter. First he denied Jesus 
and then he was asked a question which Jesus al-
ready knew the answer to. Peter must have felt 
frustrated. “Distressed” is the word found in 
John’s gospel. The image of a distressed and frus-
trated Peter paints a humble picture of the discip-
le upon whom Jesus would build his church. Jesus 
asked Peter the fi sherman from Galilee, one of his 
fi rst followers, a man who denied knowing him, 
to feed his sheep. Perhaps Peter falls short of 
what one might expect a leader to be and maybe 
he lacks the skills it takes to be the head of such a 
church but it is who Jesus chose. What does this 
tell us? It shows us that we are all qualifi ed to be 
a disciple of Jesus and to carry on his ministry. 
Peter must have been a broken man after the cru-
cifi xion. But that is how Christ our Saviour takes 
us: broken and humble. Jesus didn’t chose perfect 
human beings, he chose people who would fol-
low him. And he chooses us. Jesus doesn’t have 
high expectations: he only asks that we follow 
him. 
• Karen Curjel 

Pfarramt:  Kirchgasse 8, 6318 Walchwil 
Tel. 041 758 11 19 / Mobil 079 359 47 58  
E-Mail: pfarramt.walchwil@bluewin.ch  
Internet: www.kg-walchwil.ch  
• Gemeindeleiter: Diakon Ralf Binder 
• Pfarreisekretariat: Clara Colosio 
• Stellvertretung: Franz Hürlimann 
• Sakristan: René Bielmann 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 27. April 
09.00 Probe mit den Erstkommunikanten 
18.30 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Diakon Ralf Binder 
  
Sonntag, 28. April 
2. Sonntag der Osterzeit/ Weisser Sonntag  
10.00 Erstkommunion 
 Festgottesdienst mit Pater Franziskus Ma-

ria und Diakon Ralf Binder 
 Mitwirkung der Musikschule  
  
Das  Opfer vom Wochenende ist für unser 
Missionsprojekt Ideebele bestimmt. 
  
Werktags vom 29. April bis 3. Mai 
09.00 Mo Rosenkranz 
09.00 Di Eucharistiefeier im Mütschi 
09.00 Mi Eucharistiefeier im Oberdorf 
07.30 Do Schülergottesdienst 
17.00 Fr Eucharistiefeier im Mütschi 
  
Samstag, 4. Mai 
18.30 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Diakon Ralf Binder 
  
Sonntag, 5. Mai 
3. Sonntag der Osterzeit  
10.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Diakon Ralf Binder 
19.00 Maiandacht in der Pfarrkirche 
  
Das  Opfer vom Wochenende wird für beson-
dere Anliegen der Pfarrei aufgenommen. 
  
Werktags vom 6. bis 10. Mai 
09.00 Mo Rosenkranz 
09.00 Di Eucharistiefeier im Mütschi 
09.00 Mi Seniorenmesse in der Pfarrkirche 
07.30 Do Schülergottesdienst 
17.00 Fr Eucharistiefeier im Mütschi 

PFARREIMITTEILUNGEN 

Erste Heilige Kommunion 
Weisser Sonntag, 28. April, 10.00 
Beim Fest der Erstkommunion erfahren die Kinder 
zum ersten Mal in der Gemeinschaft der Glauben-
den die besondere Nähe Gottes durch das Sakra-
ment der Eucharistie. Sie empfangen den Leib 
Christi und sitzen somit mit Christus an einem 
Tisch. Was Christus vor 2000 Jahren seinen Freun-
den sagte, wird in der heiligen Messe Gegenwart 
und Wirklichkeit. 

 
In Walchwil feiern am Weissen Sonntag 16 Kinder 
ihre Erste Heilige Kommunion. 
 

Maiandacht 
Sonntag, 5. Mai, 19.00 Uhr, Pfarrkirche 
«Vielleicht ist es ein Kaktus, der uns als Christen ein 
Massstab für unser Leben sein kann». Schauen wir 
also, was er uns über das Leben lehren kann. 

 
Weiteren Maiandachen: 
12. Mai Kapelle Mütschi 
19. Mai Kapelle Zentrum Elisabeth 
26. Mai Antoniuskapelle 
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Unsere Verstorbenen 
4. April Dittli-Schreiner Anna, Jg. 1937, 
 am Tschachenweg. 
Gott gebe der Verstorbenen die ewige Ruhe und 
das ewige Licht leuchte ihr. 
  

Opferliste Januar bis März 
Missionsprojekt Ideebele Fr. 3700.00 
Epiphanieopfer  Fr. 510.00 
Sternsingen Missio Peru Fr. 3120.00 
Solidaritätsfunds Mutter und Kind Fr. 380.00 
Einheit der Christen  Fr. 210.00 
Caritas   Fr. 360.00 
Stiftung Menschen für Menschen Fr. 510.00 
Kollegium St. Charles  Fr. 230.00 
Unterstützung der Seelsorge Fr. 230.00 
Casa Fidelio  Fr. 350.00 
Pater Edoh  Fr. 760.00 
Arbeit in den Räten  Fr. 270.00 
Dargebotene Hand  Fr. 250.00 
Bethlehem Mission  Fr. 200.00 
  

AUS DEN VEREINEN  

Jasstreff 
Mittwoch, 1. Mai, 14.00, Mütschi 
Jassen in einer gemütlichen Runde macht Spass 
und fördert die Sinne. 
Der Einstieg ist jederzeit möglich. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. 
Infos bei Margrit Thalmann 079 575 67 10 
  

Gesund altern im Kanton Zug 
Montag, 6. Mai, 09.00, Bahnhof Walchwil 
Wanderung bei jedem Wetter, ohne Anmeldung. 
Fahrt mit Bus und Zug nach Seewen. 
Route: Seewen-Brunnen, ohne Aufstieg, ca. 2.5 Std. 
Mittagessen in Brunnen. 
Leitung: Josef Fassbind 
 

Zeit schenken im Besuchsdienst 
Montag, 6. Mai, 14.00. Zug 
«Reich ist, wer Zeit verschenken kann, reich 
macht, wer sie empfangen darf!» Kostenloser Ein-
führungskurs für Freiwillige in die Arbeit mit be-
tagten und behinderten Menschen. 
Ort: Zentrum Frauensteinmatt, Zug 
Anmeldung bis 29. April an Monka Viggiano 
041 720 45 17 oder info@benevolzug.ch 
 

Setzlings-Tauschbürse 
Mittwoch, 8. Mai 14.00, Lienisberg 
Umtauschen oder verschenken von Setzlingen, Blu-
men und anderen Pflanzen für Garten und Balkon. 
Auskunft bei Megi Fuchs 
041 758 21 74 oder megifuchs@hotmail.com 

041 741 84 54 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 27. April 
17.30 Abendgottesdienst; Dreissigster für 

Beno Studer, Schulhausweg 34; 
Jahrzeiten für Jakob u. Martha 
Hofstetter-Hüsler, Bannstr. 26; 
Hans Hüsler, Blickensdorferstr. 1; 
Maria Attrill-Hüsler, Blickensdorferstr. 1; 
Martha u. Josef Hüsler-Scherer, 
Blickensdorferstr. 26; Louise u. Clemens 
Meienberg-Hüsler, Blickensdorferstr. 1 
(Eucharistiefeier, Ruedi Odermatt, 
Matthias Helms) 

Weisser Sonntag, 28. April 
09.00 kein Gottesdienst 
10.15 Festgottesdienst, vorher feierlicher Einzug 

mit den Erstkommunionkindern und der 
Musikgesellschaft Steinhausen 
(Eucharistiefeier, Ruedi Odermatt, 
Matthias Helms, Martina Jauch, 
Monika Oehler) 

12.00 Tauffeier mit dem Taufkind Livio Joris 
Senn, St. Matthias-Kirche 

17.30 Messa Italiana, St. Matthias-Kirche 
Werktage 29. April - 3. Mai 
Mo 16.00, Rosenkranz 
Di 09.00, Kommunionfeier 
Fr 09.30, Kommunionfeier im Weiherpark 
Samstag, 4. Mai 
17.30 Abendgottesdienst; Jahrzeiten für 

Walter u. Frieda Amrein-Bucheli, Rebenstr. 
1; Paulina u. Vinzenz Scherer-Schlumpf, 
Kirchmattstr. 3; Hanni u. Franz Limacher-
Imfeld, Kirchmattstr. 3 
(Kommunionfeier, Andreas Wissmiller) 

Sonntag, 5. Mai 
09.00 Sonntagsgottesdienst 

(Kommunionfeier, Andreas Wissmiller) 
10.15 Sonntagsgottesdienst 

(Kommunionfeier, Andreas Wissmiller) 
11.30 Tauffeier mit den Taufkindern 

Emma Agner u. Mia Kradolfer, 
St. Matthias-Kirche 

12.45 Tauffeier mit dem Taufkind Jessica 
Käppeli, St. Matthias-Kirche 

Werktage 6. - 10. Mai 
Mo 16.00, Rosenkranz 
Di 09.00, Eucharistiefeier 
Fr 09.30, Eucharistiefeier im Weiherpark 

PFARREINACHRICHTEN  

Weisser Sonntag 
Das Brot- und Weinfest feiern wir mit 38 Familien. 
Mit offenen Augen und Herzen, gläubigen und 
zweifelndem Staunen nähern wir uns gemeinsam 
dem Geheimnis des Glaubens. Die Zeichen Jesu 
und das Wort der Bibel als Lebenselixier für den 
ganzen Lebensweg. Möge Gott die Kinder und die 
Familien behüten. 
  

 
  
Erstkommunionkinder unserer Pfarrei:  
Aschwanden Luana, Anastasio Noemi, Begic 
Dorotea, Bucher Diego, Camenzind Pascal, 
Caputo Gioele, Castellano Valeria, Epp Valentin, 
Fernandez Sanchez Aaron, Fischer Lukas, Focic 
Luka, Giraldo Avril, Hegglin Joel, Huwyler Fabian, 
Keiser Daria, Lindauer Timoteo, Luthiger Jonas, 
Mancini Hoara, Meier Alina, Michienzi Andrea, 
Möri Aline, Müller Johanna, Negassi Yuel, 
Niederberger Svenja, Ponte Noelia, Puur Elliot, 
Puur Melvin, Riccio Gloria, Rivo Candice, Rivo 
Nathan, Ruf Lorena, Seiler Annina, Staub Nina, 
Stoop Simon, Uebelhart Noe, Weiss Sophia, 
Winistörfer Livia, Zarra Davide. 
  

Abwesenheit Ruedi Odermatt 
In den kommenden drei Monate bin ich im Sabba-
tical. Diese dreimonatige Auszeit nehme ich als 
Chance wahr für eine berufliche und spirituelle 
Standortbestimmung. Ich absolviere einen 4-Wo-
chen-Kurs in Italienisch in Triest, 4 Wochen bin ich 
unterwegs zu Fuss und per Velo im Friaul / Istrien 
und 4 Wochen verbringe ich in einem Benedikti-
ner-Kloster mit Schweigen und Singen. 
Ich hoffe, dass ich Ihnen mit neuen Inspirationen 
im August begegne. 
Ruedi Odermatt 
  
Ökumenischer Meditationsabend 

Dienstag, 30. April, 19.30, Kapi, Meditations-
raum, Zugerstr. 8. Herzliche Einladung! 
  

Mittagstisch 
Jeweils dienstags, 30. April u. 7. Mai, 12.00, Chi-
lematt. Ohne Anmeldung. En Guete! 
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Jetzt schlägt’s 13 ! 
Gebet am Donnerstag 

Eine Initiant*innengruppe rund um Priorin Irene 
Gassmann, Kloster Fahr, lädt alle Menschen ein, 
jeden Donnerstag um Veränderung in der Kirche 
und für neuen Mut für den eignen Weg in und mit 
der Kirche zu beten. 
Von diesem Aufruf inspiriert, stehen wir zusam-
men und beten jeden Donnerstag das Gebet 
«Schritt für Schritt» im Freien auf dem Chilematt-
platz. Auch Zuhause oder Unterwegs können Sie 
mit dem in den Schriftenständen im Zentrum Chi-
lematt aufgelegten Flyern den Text mitbeten. Je-
den Donnerstag, 13.00 bis 13.15, Chilemattplatz.  
Weitere Info’s: www.gebet-am-donnerstag.ch 
und www.pfarrei-steinhausen.ch. 
Für die Projektgruppe Martina Jauch 
  

Kirchgemeindeversammlung 
Montag, 27. Mai, 20.00, Chilematt. 
  

Herzliche Gratulation 
Franz Spörri-Janett, 80 Jahre am 27.04.; 
Franz Schmidig-Lüscher, 90 Jahre am 01.05.; 
Francesco Fruci-Neto Soares, 70 Jahre am 04.05.; 
Wilhelm Kessler-Merz, 80 Jahre am 06.05.; 
Renato Monn, 75 Jahre am 09.05.; 
Marlise Baumann-Erni, 75 Jahre am 10.05. 

AUS DEN VEREINEN 

CjE - Hüpfen, klettern, rutschen  
Indoorspielplatz, Mittwoch, 1. Mai, 15.30-16.30, 
Turnhalle SG, 1 1/2 - 4 Jahre in Begleitung eines 
Erwachsenen. Auskunft Franziska Geiger, 078 
698 90 90, Nadine Sterchi, 079 681 92 48. 
Senioren - Velotour Nachmittag  
Donnerstag, 2. Mai, 13.30, Dorfplatz, Route 
Schmittli - Brunegg - Allenwinden, 3 Std., Leitung 
Hans Müller, 041 741 56 53, 079 533 53 00. 
Kurzwanderung Nachmittag  
Dienstag, 7. Mai, Abfahrt 13.31 mit Bus Nr. 6 
nach Zug, weiter nach Tobelbrücke. Route Tobel-
brücke - Margel - Inwil - Baar, ca. 1 1/2 Std., Ta-
geskarte bitte selber lösen, Rückfahrt 16.17 ab 
Bahnhof Baar, Leitung Beatrice Spörri, 041 741 23 
32, 079 461 67 36. 
Meditatives Tanzen  
Dienstag, 7. Mai, 19.30, ref. Kirche, Chilematt, 
Leitung Jutta Smiderle, 041 710 46 29. 
Hauskreis - Bibelteilen  
Wir singen und loben, lesen und teilen gemein-
sam die Bibel und unseren Glauben. Jeden 2. und 
4. Donnerstag von 19.45 - 21.30. Familie Berglas, 
Mattenweg 2, 041 760 46 50. 
Mittagsclub  Donnerstag, 9. Mai Ausflug. 

www.pfarrei-baar.ch Asylstr. 2, 6341 Baar 
Tel. 041 769 71 40 (auch für Notfälle) 
E-Mail: sekretariat@pfarrei-baar.ch 
• Pfarreileitung: Pfr. Dr. Anthony Chukwu 
• Sekretariat: Karl Christen, Karin Sterki 
• Theologische Mitarbeit: Rolf Zimmermann, 

Markus Grüter, Barbara Wehrle 
• Katechese: Alexander Kraus (Leitung), 

Fatima Etter, Petra Mathys, Robert Pally,  
Nikolina Sapina, Alida Takacs, Evi Marti 

• Ministrantenpräses: Urs Inglin - 077 521 45 92 
• Sozialdienst: Stefan Horvath - 041 769 71 42 
• Sakrist., Hausw.: M. Schelbert 079 403 92 51 

Ueli Hotz, St. Martin - 079 663 89 14 
Rafael Josic, St. Thomas - 078 794 43 61 
Christoph Pfister, Pfarreiheim - 079 204 83 56 

GOTTESDIENSTE 

Samstagabend, 27. April 
17.15 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin** 
  
Weisser Sonntag, 28. April 
08.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Anna** 
09.00 Erstkommunionfeier, St. Martin* 
09.15 Missa Portuguesa, Friedhofkapelle 
09.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
09.30 Eucharistiefeier, Walterswil**** 
10.00 Erstkommunionfeier, St. Thomas*** 
11.00 Erstkommunionfeier, St. Martin* 
  
* Anthony Chukwu/Katechetinnen 
** Markus Grüter 
*** Rolf Zimmermann/Katechetin 
**** Erwin Benz 
  
Montag, 29. April 
16.45 Gottesdienst, Zuwebe 
  
Dienstag, 30. April 
16.45 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Martinspark 
  
Mittwoch, 1. Mai 
09.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Anna 
10.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Pflegezentrum 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitveni Susret, St. Anna 

Freitag, 3. Mai 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Eucharistiefeier, Bahnmatt 
18.00 Aussetzung des Allerheiligsten, St. Anna 
19.15 Eucharistischer Segen, St. Anna 
19.30 Eucharistiefeier, St. Anna 
  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 4. Mai, 18.00 St. Martin 

Zweites Gedächtnis für:  
Franz Brun-Marty, Flurstr. 12 
Erste Jahrzeit für:  
Hermann Keller-Rüttimann, Bahnhofstr. 12 
Jahrzeit für:  
Otto Bühler-Koch, Landhausstr. 4e 
Sophia Meier-Ruhstaller, Zugerstr. 23 
  
Samstagabend, 4. Mai 
17.15 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin* 
18.00 Santa Misa en Español, St. Anna 
  
Sonntag, 5. Mai 
3. SONNTAG der Osterzeit 
08.00 Eucharistiefeier, St. Martin* 
09.15 Missa Portuguesa, St. Martin 
09.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
09.30 Eucharistiefeier, Walterswil** 
09.30 Eucharistiefeier, St. Thomas* 
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin* 
11.15 Eucharistiefeier (Albaner-Mission), 

St. Thomas) 
  
* Albert Schneider 
** Erwin Benz 
  
Dienstag, 7. Mai 
16.45 Eucharistiefeier, Martinspark 
19.00 Maiandacht, St. Sebastian/Inwil 
  
Mittwoch, 8. Mai 
09.00 Eucharistiefeier, St. Anna 
10.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Pflegezentrum 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitveni Susret, St. Anna 
  
Freitag, 10. Mai 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Bahnmatt 
  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 11. Mai, 18.00 St. Martin 
Erste Jahrzeit für:  
Barbara Huwyler-Wolfisberg, Untere Rainstr. 14 
Rosmarie Wyss-Iten, Flurstr. 3 
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Jahrzeit für:  
Martha Hosennen-Töngi, Hans Waldmann-Str. 12 
Xaver & Rosa Andermatt-Zürcher, Rigistr. 8 
Annemarie Reist-Zürcher, Büelmattweg 9 
Franz & Alice Zürcher-Stocker, Rütiweid 4 und An-
dreas Zürcher, Rütiweid 2; 
Franz&Anna Nussbaumer-Bucher, Sonnenweg 36 
  

Unsere Kollekten werden für 
folgende Zwecke aufgenommen 

• Am 27./28. April nehmen wir die Kollekte für 
Kovive auf. 
Kinder und Jugendliche in schwierigen Lebens-
situationen benötigen familiären Halt. Kovive 
unterstützt diese dabei. 

• Am 4./5. Mai sammeln wir für den Sozialfonds 
St. Martin. 

PFARREINACHRICHTEN 
ST. MARTIN BAAR 

ST. THOMAS INWIL 

Musik im Gottesdienst 
Der Kirchenchor von Niederwil/Cham umrahmt 
den Gottesdeinst vom 5. Mai, 9.30 Uhr in Wal-
terswil musikalisch. 
  

 
Unsere Erstkommunionkinder 

  
St. Martin, 9 Uhr (24) 
Nils Andermatt, Luca Balzarini, Joleen Berg, Nik 
Bucher, Sofia Calzolaro, Santino Corleoni, Martina 
Dos Santos Rodrigues, Luca Eigenmann, Vanessa 
Gjonaj, Jael Grabherr, Luis Gretener, Luisa Guerre-
ro Mota, Daisy Holz, Jessica Kukeli, Alaya Mlade-
nov Boquete, Livio Portmann, Louis Radi, Leona 
Stauffer, Dario Storari, Julia Walt, Noah Weiss, 
Jasmine Zeberg, David Zelic, Sara Zurfluh 
 
St. Thomas, Inwil, 10 Uhr (15) 
Jil Abt, Sally Andermatt, Romeo Dragun, Dominic 
Dujak, Maren Gresch, Valerio Ismajli, Brandon 
Mazzotta, Carolina Moreira Duarte, Romina Ni-
kollbibaj, Alessia Papaleo, Tim Peters, Daniel Pet-
ras, Sarina Reutemann, Sophia Wismer, Jason 
Zimmer 
 

St. Martin, 11 Uhr (38) 
Oscar Anderson, Leonard Arnold, Jonas Asche, 
Bruno Blaser, Fran Bogdanovic, Ana Büttel, Jakob 
Dugandjic, Valerija Dugandjic, Jaron Eichler, Cyril 
Escher, Mia Gräzer, Cristina Grüter, Lars Gwerder, 
Elin Gwerder, Lilian Hafezi, Aline Horvat, Corsin 
Huber, Michelle Hürlimann, Larissa Kolacz, Aimee 
Kumschick, Livio Limacher, Kiano Margiotta, Lio 
Matter, Jimmy Meier, Thato Monopoli, Tommy 
Perkovic, Luca Rauseo, Andries Reidy, Daria Roba-
dey, João Rodrigues Costa, Fabio Schär, Raphael 
Schicker, Sophia Schweizer, Anna Seth, Laura Stu-
der, Lia Tremp, Mia Wenger, Nicole Zanuso 
 
4mal Maiandacht in St.-Sebastian 

Auch dieses Jahr finden im Marienmonat Mai in 
der St.-Sebastians-Kapelle Maiandachten statt. 
Beginnend jeweils um 19.00 Uhr sind folgende 
Daten vorgesehen: 
7. Mai, 14. Mai, 21. Mai und 28. Mai  
Wir freuen uns, wenn Sie sich diese halbe Stunde 
Zeit zur Besinnung nehmen, die zu unterschiedli-
chen Themen gestaltet sind, und mit uns singen, 
beten und feiern! 
 

Firm Blockanlass 
Am Dienstag, 30. April, 19.00-21.00, treffen sich 
die angehenden Firmlinge im Pfarreiheim St. Mar-
tin und diskutieren über das Thema Glauben in 
schwierigen Zeiten. 
 

Kolping 
Ausflug und Wanderung im Stoosgebiet am 
Samstag, 4. Mai. Details entnehmen Sie dem Kol-
ping Programm. 
  

Chaplin-Stummfilm mit 
Orgelimprovisation in St. Martin 

Am Sonntag, 5. Mai, um 19.30 Uhr, findet in der 
kath. Pfarrkirche St. Martin in Baar im Rahmen 
der 37. Internationalen Zuger Orgeltage ein Kon-
zert statt, das innerhalb des Zyklus eine Beson-
derheit darstellt, geht es doch um eine Vorfüh-
rung des Stummfilms «The Kid», im deutschen 
Sprachraum auch bekannt als «Der Vagabund und 
das Kind» von Charlie Chaplin und dazu improvi-
sierte Orgelmusik. Gast-Solist ist Dr. Michał Mar-
kuszewski, mehrfacher Preisträger internationaler 
Orgelwettbewerbe und bekannt durch Hunderte 
von Rezitals bei zahlreichen Musikfestivals und 
durch CD-Einspielungen. Seit 2012 unterrichtet er 
Orgel und Orgelimprovisation an der Frédéric-
Chopin-Musikuniversität in Warschau. Das Kon-
zert mit Filmvorführung ist frei zugänglich (Kollek-
te am Ausgang). 
Olivier Eisenmann 
  

 
Senioren-Ferien 2019 auf dem 

Kerenzerberg 
Auf dem Hochplateau Kerenzerberg in Filzbach, 
mit bezaubernder Aussicht auf Walensee und 
Churfirsten, erleben wir vom 24. bis 31. August 
2019 eine abwechslungsreiche Ferienwoche. Es ist 
ein Angebot für entdeckungslustige Wandervögel 
und wird ökumenisch von der reformierten und 
der katholischen Kirche St. Martin durchgeführt. 
Zwischen Glarner- und Sarganserland gelegen, 
bietet die Region abwechslungsreiche Möglichkei-
ten für unsere Halb- oder Ganztages-Ausflüge. 
Von Filzbach aus werden wir zwei Wanderungen 
von bis zu drei Stunden unternehmen. Höhenwe-
ge führen uns an schönen Bergseen und Alpen-
weiden vorbei. Im Hotel Lihn geniessen wir in ru-
higer Lage einen atemberaubenden 
Panoramablick auf den Walensee und die Chur-
firsten. In diesem traditionellen Haus herrscht eine 
Atmosphäre unkomplizierter Gastfreundschaft. 
Das Hotel bietet uns beste Voraussetzungen für 
erholsame und aktive Ferientage. 
Pro Person kosten die Ferien für acht Tage im Ein-
zelzimmer ca. Fr. 1’250.- und im Doppelzimmer 
ca. Fr. 1‘150.-. Inbegriffen sind die Hin- und die 
Rückreise, Vollpension (mittags Picknick oder Ta-
gesteller) sowie die offerierten Ausflüge und 
Wandertouren. 
Haben wir Sie gluschtig gemacht? Für alle Interes-
sierten und Unschlüssigen gibt es am 18. Juni 
2019 um 14.00 Uhr im ref. Kirchgemeindehaus 
Baar einen Informationsnachmittag. 
Weitere Informationen und den Prospekt mit An-
meldeformular erhalten Sie bei Stefan Horvath, 
Beratungs- und Sozialdienst St. Martin, 
041 769 71 42, stefan.horvath@pfarrei-baar.ch 
 

Die Taufe haben empfangen: 
Ivo Dünnenberger, Nik Weber 
Luca Enea Romer 

Das Sakrament der Ehe feiern: 
Andeas und Carmen Müller-Röthlin 
Hajós Tamás und Andrea Maria Bozsik 

Unsere Verstorbenen: 
Noldi Niederberger-Zürcher, Mühlegasse 37 
Giustino Carlucci-Widmer, Oberdorfstr. 18 
Innocenzo Siggillino, Wallisellen 
Kurt Rubin-Dober, Elibach, Akelei 
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Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden 
041 711 16 05 
www.pfarrei-allenwinden.ch 
  
Sekretariat: Marianne Grob-Bieri 
E-Mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch 
Gemeindeleiterin: Margrit Küng 
E-Mail: margrit.kueng@pfarrei-allenwinden.ch 
Mitarbeit. Priester: Othmar Kähli 
E-Mail: othmar.kaehli@datazug.ch 
Kaplan: Ben Kintchimon 
E-Mail: ben.kintchimon@pfarrei-allenwinden.ch 
Religionspädagoge: Rainer Uster 
E-Mail: rainer.uster@pfarrei-allenwinden.ch 
Sakristanin: Karin Theiler 
Natel: 079 636 12 67 

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 28. April 
09.00 Eucharistiefeier 

Pater Ben Kintchimon 
Kollekte: Tixi Taxi 

Sonntag, 5. Mai 
09.00 Eucharistiefeier 

Pfarrer Othmar Kähli 
Kollekte: Stiftung Theodora 

10.30 Erstkommunion 
Pater Ben Kintchimon, 
Gemeindeleiterin Margrit Küng und 
Rainer Uster, Religionspädagoge 
Musik: Erstkommunikanten unter der Lei-
tung von Erna Röllin 
Kollekte: Stiftung Sternschnuppe 

  

PFARREINACHRICHTEN 

Osterkerze 

 
Auch in diesem Jahr gestaltete Anita Renggli die 
Osterkerze. Vielen herzlichen Dank.  

Sprachen-Treff 
Am Dienstag 30. April und 7. Mai um 9.00 Uhr 
finden die nächsten Sprachen-Treff statt. Während 
der Schulzeit treffen wir uns ein- bis zweimal pro 
Monat im Pfarreiheim mit fremdsprachigen Frau-
en um gemeinsam zu plaudern und die deutsche 
Sprache zu üben. Lesen, schreiben, sprechen und 
Hausaufgaben von einem Deutschkurs zusammen 
anschauen, stehen im Vordergrund. Vorschulkin-
der dürfen mitgenommen werden. Maria Keiser 
gibt gerne nähere Auskunft, Tel. 041 711 10 63. 
  

Weisser Sonntag 
15 Kinder aus unserer Pfarrei erhalten die Erst-
kommunion. Es sind dies: Simon Andermatt, Si-
meo Betschart, Eva Fuchs, Stella Gjonaj, Demian 
Gräf, Sidona Habtu, Anna Krasniqi, Rahel Leder-
gerber, Gian Marti, Nerea Neves Blanco, Louisa 
Schilling, Aurora Sechi, Nardos Tekletsion, Lennja 
von Wyl und Mara Wismer. Wir wünschen den 
Kindern und deren Familien einen unvergesslichen 
und segensvollen Tag. 

 
  

Voranzeige Muttertag 
Am Muttertag 12. Mai bereichert der Jodlerklub 
Heimelig aus Baar den Gottesdienst um 9.00 Uhr. 
Wir laden Sie herzlich dazu ein, diesen feierlichen 
Gottesdienst zu besuchen. 
  

Herzlichen Dank 
Vielen Dank an die Pfadi Allenwinden, die fleissig 
Stechpalmen geschnitten haben. Ebenfalls haben 
sie zusammen mit Fredy Iten zwei wunderschöne 
Palmbäume gebunden. Ein herzliches Dankeschön 
allen Engagierten, die dazu beigetragen haben, 
die Ostergottesdienste feierlich zu gestalten und 
zu bereichern. 
  

FRAUENGEMEINSCHAFT 

Chrabbel-Treff 
Am Mittwoch 1. Mai ab 9.30 Uhr treffen sich El-
tern und deren Kleinkinder zum gemeinsamen 
spielen, plaudern und sich kennenlernen im Pfar-
reiheim. Kommt doch auch vorbei und geniesst 
den Vormittag. Nähere Auskünfte oder Infos bei 
Rebekka Pally, Tel. 041 760 97 79. 

Maiandacht der 
Frauengemeinschaft 

Die Frauengemeinschaft lädt alle Interessierten 
am Donnerstag 2. Mai um 19.45 Uhr zur Maian-
dacht auf dem Gubel ein. Die Wanderfreudigen 
treffen sich um 18.15 Uhr beim Kindergarten. Für 
nähere Infos bitte bei Silke Röbig melden, Tel. 041 
720 02 73. 

 
  

Frühlingsauflug Club der ewig 
Jungen 

Die Seniorinnen und Senioren aus Allenwinden 
starten am Donnerstag 9. Mai um 10.00 Uhr beim 
Kindergarten ihren Frühlingsausflug. Der Car 
bringt die muntere Gesellschaft zum Schloss Lau-
fen am Rheinfall. Dort wird ein feines Mittagessen 
genossen. Anschliessend kann der beeindrucken-
de Rheinfall besichtigt oder den spannenden Ge-
schichten im Historama gelauscht werden. Um 
15.00 Uhr begibt sich die Gruppe auf die Heim-
fahrt. Auf dem Albispass im Restaurant Albis wird 
nochmals Halt gemacht. Die Ausfahrt kostet Fr. 
60.00. Silke Röbig nimmt Ihre Anmeldung gerne 
bis am 7. Mai entgegen: Tel. 041 720 02 73 oder 
silke.roebig@gmail.com 
  

Traktorenrennen 
Auf die Plätze, fertig, los...! Die Gruppe Junge Fa-
milien organisiert in diesem Jahr wieder das Trätti-
traktorenrennen auf dem Schulhausplatz. Am 
Samstag 18. Mai, ab 9.00 Uhr messen sich die Al-
lenwindner Kinder bis und mit der 3. Klasse an 
spannenden Hindernissparcours. Es warten tolle 
Preise auf jeden Teilnehmer. Für das leibliche 
Wohl der Rennfahrer und der Zuschauer wird in 
der Festwirtschaft gesorgt. 
Das Startgeld pro Kind beträgt 10.-. Anmeldun-
gen bitte bis am 13. Mai an Rebekka Pally, Tel. 
041 760 97 79 oder jungefamilien.allenwinden@
gmail.com 
  

Öffnungszeiten Sekretariat 
Vom 6. bis 11. Mai bleibt das Sekretariat ge-
schlossen. In dringenden Fällen melden Sie sich 
bitte beim Pfarramt Unterägeri, Tel. 041 754 57 
77. Vielen Dank für Ihr Verständnis.  
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alte Landstrasse 102 
6314 Unterägeri 
Tel. 041 754 57 77, Notfall 079 737 22 54 
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch 
www.pfarrei-unteraegeri.ch 
Gemeindeleiterin: Margrit Küng 041 754 57 70 
mitarb. Priester: Othmar Kähli 041 712 17 44 
Sekretärin: Josefina Camenzind  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 27. April 
16.00 Marienkirche: Taufe: Leonora Betschart, 

Seestr. 9 
16.30 Klinik Adelheid: Eucharistiefeier 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Pater Ben Kintchimon 
 
Sonntag, 28. April 
Weisser Sonntag 
10.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier, musikalische 

Umrahmung durch Geschwister  
Henggeler, Akkordeon und Klarinette 
Pfarrer Othmar Kähli 
Gemeindeleiterin Margrit Küng 
Rainer Uster, Eveline Moos 

17.30 Pfarrkirche: Tauferneuerung der Erstkom-
munikanten 
Gemeindeleiterin Margrit Küng 
Rainer Uster und Eveline Moos 

  
Werktage 
Montag, 29. April 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 30. April 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 1. Mai 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier mit der 

Frauengemeinschaft 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Donnerstag, 2. Mai 
19.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana 
Freitag, 3. Mai - Herz-Jesu-Freitag 
10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
  
Samstag, 4. Mai 
14.00 Marienkirche: Trauung: Heidi von Büren 

und Roman Merz, Ennetmoos 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Pfarrer Othmar Kähli 
 

Sonntag, 5. Mai 
10.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

Pfarrer Othmar Kähli 
11.15 Parkplatz: Fahrzeugsegnung 
17.00 Pfarrkirche: Orgelkonzert «Organ 

Fireworks» 
19.30 Pfarrkirche: Bittgang zur Allmendkapelle 
  
Werktage 
Montag, 6. Mai 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 7. Mai 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 8. Mai 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier  
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Donnerstag, 9. Mai 
19.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana 
Freitag, 10. Mai 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
  
Samstag, 11. Mai 
16.30 Klinik Adelheid: Kommunionfeier 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier und  

Versöhnungsweg-Abschluss und Apéro 
Pfarrer Othmar Kähli 
Gemeindeleiterin Margrit Küng 
Religionspädagoge Ueli Rüttimann 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
Lina Iten-Inderbitzin, Unterzittenbuech 2 

  
  

Kollekte: 
27./28. April: Theodora Stiftung 
4./5. Mai: Fidei Donum 
  

PFARREINACHRICHTEN 

 
Weisser Sonntag 

Am Weissen Sonntag dürfen unsere Erstkommuni-
kanten das erste Mal Jesus im Heiligen Brot be-
gegnen. Dazu haben sie sich in der Schule und 
auch an den Eltern-Kind-Tagen gut vorbereitet. 
Wir wünschen den Erstkommunionkindern ein fro-
hes Fest und das Geschenk einer Gottesbegeg-
nung. 
  

Damit die Kinder sich im Gottesdienst auch wohl 
fühlen, werden vor dem Weissen Sonntag noch 
zwei Proben durchgeführt: Freitag und Samstag, 
26. und 27. April, jeweils von 13.30 Uhr bis 15 
Uhr. Treffpunkt ist jeweils beim Sonnenhof. 
Am Weissen Sonntag starten wir bei schönem 
Wetter um 10 Uhr mit einem feierlichen Einzug ab 
der Marienkirche. Die Feldmusik begleitet uns mit 
ihren Klängen. Findet der Einzug statt, läutet um 
8 Uhr die grosse Glocke der Pfarrkirche. 
Unsere 46 Erstkommunikanten: 
Aline Aeschlimann, Eline Arnold, Scarlett Artho, 
Valeria Betschart, Fabienne Bisang, Alesia Chris-
ten, Soraya Feuz, Alejandra Granados Azario, 
Leana Grangier, Juna Hodel, Sara Huwiler, Alina 
Iten, Shirin Keel, Olivia Klose, Rebecca Linzalone, 
Noemi Müller, Giulia Müller, Claire Nestor, Luana 
Rieder, Nadja Rothenfluh, Jana Schmidt, Natascha 
Schön, Shirin Senn, Larissa von Rickenbach, Ro-
mana Wild. Mischa Andermatt, Leon Begic, Ethan 
Diedrichsen, Laurin Feuz, Fabio Hürlimann, Edi 
Iten, Eliah Iten, Tiziano Löhri, Matteo Merz, Nico 
Pirovino, Gianluca Pisaturo, Timon Rispoli, Tayler 
Schierloh, Roman Schuler, David Sidler, Yanick 
Staub, Nando Tarnutzer, Jonas Vonmoos. 
Noa Hochstrasser, Ron Hürlimann und Alysia Qui-
rijns feiern ihre Erstkommunion an Fronleichnam. 
 

Fahrzeugsegnung 
Sonntag, 5. Mai, um ca. 11.15 Uhr nach dem Got-
tesdienst auf dem alten Turnplatz. 
Wir bitten um Gottes Schutz, wenn wir unterwegs 
sind, ob mit Auto, Velo oder Motorrad. Gott helfe 
uns zu einem verantwortungsvollen Miteinander. 
  

Bittgang zur Allmendkapelle 
Auch in diesem Jahr lädt Sie der Kreuzbittverein 
zu den Bittgängen ein. Demütig anerkennen wir 
im Bittgang unsere eigenen Grenzen und festigen 
unser Vertrauen in Gottes Güte. 
Bittgang zur Allmendkapelle 
Sonntag, 5. Mai 19.30 Uhr, ab Pfarrkirche 
  

Abschlussfeier des 
Versöhnungswegs für die 

Viertklässler 
Im März haben sich die Kinder mit ihren Vertrau-
enspersonen auf den Versöhnungsweg begeben. 
Im Gottesdienst vom Samstagabend, 11. Mai, 
18.15 Uhr, feiern wir gemeinsam mit den Viert-
klässlern und ihren Familien den Abschluss ihres 
Versöhnungssakramentes. Anschliessend an den 
Gottesdienst sind die Kinder mit Ihren Familien zu 
einem kleinen Apéro eingeladen. 
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Orgelkonzert 
Sonntag, 5. Mai 17 Uhr, Pfarrkirche 
Organ Fireworks 
Johannes Skudlik, Landsberg 
  

 
erfolgreiche Minis 

Freude herrschte am kant. Unihockey-Turnier in 
Oberägeri über den gewonnenen Pokal. Eines un-
serer drei Teams belegte den 2. Rang. Auch beim 
Leiterturnier schafften es einige unserer Minis 
aufs Podest. Herzliche Gratulation und ein Danke 
an alle die mitgespielt haben! Doris Baumann 
 

Frauengemeinschaft 
Gottesdienst mit Chilekafi   
Mittwoch, 1. Mai 9.15 Uhr, Marienkirche 
Spiel und Spass  
Donnerstag, 2. Mai 19.30 Uhr, Sonnenhof-Säli 
In gemütlicher Runde spielen wir verschiedene, 
beliebte Gesellschaftsspiele. 
Maiandacht  
Montag, 13. Mai 19.30 Uhr, Kapelle Gubel 
Bei jedem Wetter wandern wir ab der Waldburg 
(18.30 Uhr). Anschliessend gemütliches Zusam-
mensein bei Kaffee und Früchtekuchen im Restau-
rant Gubel. Tanja Kneringer: 078 661 02 44 
  

Treff junger Eltern 
Töpfern mit Kindern  
Mittwoch, 8. Mai 14 - 16 Uhr, Atelier Ton-Töpfl i, 
Zugerstr. 1 
Wir töpfern unter der Anweisung von Gaby Heng-
geler in ihrem Atelier Ton-Töpfl i tolle Kunstwerke. 
Diese können nach ungefähr 2 Wochen abgeholt 
werden. Teilnahme ab 7 Jahren. Teilnehmerzahl 
ist beschränkt. Malschürze nicht vergessen. An-
meldung bis 3.5.: Daniela Sanchez 079 650 17 81 
 
Spaghettizmittag Verabschiedung 

Ueli Rüttimann 
  

Katholische Pfarrei Oberägeri 
Bachweg 13 
6315 Oberägeri 
Tel. 041 750 30 40, Notfall 079 537 99 80 
pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch 
www.pfarrei-oberaegeri.ch 
  
• Diakon Urs Stierli, Tel. 041 750 30 40

Gemeindeleiter 
• Pater Albert Nampara, Tel. 041 750 30 40

Kaplan 
• Jacqueline Bruggisser, Tel. 041 750 30 40

Pastoralassistentin 
• Thomas Betschart, Tel. 041 750 30 78

Katechet 
• Klara Burkart, Tel. 041 750 30 40

Pfarreisekretärin 

GOTTESDIENSTE 

Gestaltung: Urs Stierli 
Samstag, 27. April 
18.30 Alosen, Kommunionfeier 
Sonntag, 28. April 
09.00 Morgarten, Kommunionfeier 
10.30 Pfarrkirche, Kommunionfeier

Gestiftete Jahrzeiten
für Anton und Katharina Iten-Rogen-
moser, Anna Iten und Familien, Winz-
rüti, Oberägeri, für Josef und Marie
Rogenmoser-Nussbaumer,
und für Karl-Josef und Katharina
Rogenmoser und Marianne Rogen-
moser, Unterschwendi, Alosen 

  
  
Dienstag, 30. April 
16.30 Breiten, Eucharistiefeier 
Mittwoch, 1. Mai 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Donnerstag, 2. Mai 
08.30 Michaelskapelle, Laudes 
19.30 Michaelskapelle, Rosenkranz 
Herz-Jesu-Freitag, 3. Mai 
09.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
09.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi  
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 
  
  
Gestaltung: Pater Albert 
Samstag, 4. Mai 
18.30 Alosen, Eucharistiefeier 

Sonntag, 5. Mai 
 Morgarten, kein Sonntagsgottesdienst 
  
09.45 Pfarrkirche, feierlicher Einzug in die Kirche 
10.00 Pfarrkirche, Feier der Erstkommunion,

Familiengottesdienst, Eucharistiefeier mit 
Pater Albert, Katechetinnen & Urs Stierli;
Kinderhütedienst 

  
Dienstag, 7. Mai 
09.15 Pfarrkirche, Kleinkinderfeier 
16.30 Breiten, ref. Gottesdienst 
Mittwoch, 8. Mai 
09.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
09.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi  
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Donnerstag, 9. Mai 
08.30 Michaelskapelle, Laudes 
Freitag, 10. Mai 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 

PFARREINACHRICHTEN 

Erstkommunion 2019 
«Du machsch s’Läbe farbig.» Dieses Thema begleitet 
uns seit Beginn dieses Schuljahres zur Vorbereitung 
auf die Erstkommunion. Während dieser Zeit haben 
die Kinder mit vielen bunten Farben gearbeitet. Doch 
wer ist das, der uns das Leben farbig macht? Im Reli-
gionsunterricht haben die Kinder einheitlich geant-
wortet: Gott macht uns das Leben farbig. Und wie 
geht das, wenn Gott uns das Leben farbig macht? 
Kommt er mit einer Spraydose und färbt uns rot, gelb 
oder grün ein? Und was haben Farben mit der Erst-
kommunion zu tun? 
Am Sonntag, 5. Mai,  werden diese und andere Fra-
gen in einem farbenfrohen Erstkommuniongottes-
dienst aufgenommen und wir hören, wie Jesus das 
Leben eines Menschen farbig gemacht hat. 

 
Besammlung: 9.15 Uhr, Pfarreizentrum Hofstettli. 
Einzug: 9.45 Uhr, in Begleitung der Harmoniemusik. 
Festgottesdienst: 10 Uhr, Pfarrkirche Oberägeri. 
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Unsere 37 Erstkommunionkinder:  
  
• Blattmann Ryan, Alosen 
• Bolliger Ellen, Oberägeri 
• Bütler Jayson, Alosen 
• Casiello Francesca, Oberägeri 
• Degenhardt Frederik, Oberägeri 
• Diller Moritz, Oberägeri 
• Henggeler Luca, Oberägeri 
• Hug Robin, Oberägeri 
• Hugener Sarina, Alosen 
• Hürlimann Kim, Oberägeri 
• Iten Lara, Alosen 
• Iten Leonie, Alosen 
• Iten Nico, Morgarten 
• Iten Nicola, Oberägeri 
• Iten Nicole, Alosen 
• Iten Noëlle, Oberägeri 
• Kis Ádám, Oberägeri 
• Kryenbühl Livia, Oberägeri 
• Kurmis Zoe, Oberägeri 
• Magalhaes Goncalves Simão, Oberägeri 
• Marty Ivan, Alosen 
• Meier Severin, Alosen 
• Müller Alessia, Morgarten 
• Nussbaumer Angelina, Alosen 
• Nussbaumer Jonas, Alosen 
• Nussbaumer Manuel, Alosen 
• Nussbaumer Moira, Oberägeri 
• Nussbaumer Patrick, Oberägeri 
• Nussbaumer Tabea, Oberägeri 
• Rogenmoser Patrick, Alosen 
• Rogenmoser Zoë, Oberägeri 
• Röllin Livia, Alosen 
• Shala Gjyljeta, Oberägeri 
• Stähli Leandro, Oberägeri 
• Tockweiler Elias, Oberägeri 
• Tresch Gisèle, Oberägeri 
• Willi Nadina, Oberägeri 
  
Wir wünschen den Erstkommunionkindern und ihren 
Familien sowie allen Mitfeiernden einen «farbigen» 
Festtag - einen Tag, den alle in froher Erinnerung be-
halten! 
  
Das Erstkommunion-Team: Pater Albert, Urs Stierli, 
Cristina Tomasulo, Pia Schmid und Annemarie Kenel 
  

Harmoniemusik und Feuerwehr 
Ich danke den Musikantinnen und Musikanten der 
Harmoniemusik Oberägeri, die den Ein- und Aus-
zug der Erstkommunionkinder musikalisch beglei-
ten werden. 
Ein Dankeschön geht auch an den Verkehrsdienst 
der Feuerwehr Oberägeri, der für die kurze Sper-
rung der Hauptstrasse beim Einzug zuständig ist. 
Urs Stierli 

Kleinkinderfeier 
Dienstag, 7. Mai, 9.15 Uhr, Pfarrkirche; anschliessend 
treffen wir uns im Hofstettli zu Kaffee und Sirup. 
  

Firmweg 2020 
Am Dienstagabend, dem 30. April, treffen sich die 
Firmandinnen und Firmanden zum Themenabend 
«Firmung». Was bedeutet es, sich firmen zu lassen? 
Wie können wir uns das Wirken des Heiligen Geistes 
vorstellen? Diesen und weiteren Fragen werden wir 
an diesem Abend nachgehen. Als spezieller Gast 
wird uns Helmut Gollmann mit seinen Didgeridoos 
begleiten. Das Firm-Team 
 

Gott, der «Herr über Leben und 
Tod» hat zu sich gerufen: 

• Käthi Iten-Huber, Schneitstr. 37, Oberägeri, 
† 1. April im Alter von 86 Jahren 

• Pius Nussbaumer-Schürle, Alosenstr. 3, O’ägeri, 
† 9. April im Alter von 79 Jahren 

Gott, schenke Du unseren lieben Verstorbenen 
Licht und Heil im neuen Leben. 

AUS DEN VEREINEN 

JuBla Nachtgeländespiel 
Mier vo de JuBla Oberägeri verastalted es cools 
Nachtgeländespiel mit vorherigem Fondueplausch, 
wo au dini Eltere döffed debi si. Das ganze findet am 
18. uf de 19. Mai statt - ahmälde muesch dich bis 
am 4. Mai. Für d’Ahmäldig oder Unklarheite chasch 
dich gärn bi de Jasmin Blattmann (077 446 94 67) 
oder bim Adrian Meier (077 450 00 05) melde. Mier 
freued üs uf ganz vieli Teilnehmendi. Dis JuBla-Team 
 

frauenkontakt.ch 
Purzelkafi im Pfrundhaus, Gartenparterre 
Do, 2. Mai und Do, 9. Mai, 9 bis 11 Uhr 
Vereinsreise Zürich  
Donnerstag, 23. Mai; Auskunft und Anmeldung 
bis 16. Mai bei Rebekka Lüthi, 079 671 76 21 
Früchte- und Gemüseschnitzkurs  
Dienstag, 4. Juni; Auskunft und Anmeldung bis 
20. Mai bei Käthy Iten, 041 752 06 74 
  

Frohes Alter 
Mittagsclub im Restaurant Hirschen  
Freitag, 3. Mai ab 11.30 Uhr; Anmeldung bis 9 Uhr 
an Madeleine Kühne, 041 750 39 02 
Filmvortrag von Franz Wiederkehr  
«Tessin, wildes Bergland»  
Mittwoch, 8. Mai, 14 Uhr, Pfarreizentrum Hofstettli; 
anschl. gemütliches Beisammensein bei Kaffee, Ku-
chen und Sandwich; auf Wunsch holen wir Sie ab 
und bringen Sie wieder nach Hause, melden Sie sich 
bitte bei Annelies Rogenmoser (antorogenmoser@
datazug.ch oder 041 750 50 65 / 079 235 06 89). 

Holzhäusernstr. 1, 6313 Menzingen 
pfarramt@pfarrei-menzingen.ch 
www.pfarrei-menzingen.ch 
Telefon 041 757 00 80 

GOTTESDIENSTE 

Weisser Sonntag, 28. April 
10:05 Feierlicher Einzug der Erstkommunionkin-

der begleitet von der Musikgesellschaft ab 
der Schützenmatt 

10.15 Erstkommunion mit Pater Albert, Christof 
Arnold und Yvonne Stadelmann. Anschlie-
ssend Apéro und Ständchen der Musikge-
sellschaft. 
Kollekte: Stiftung Theodora Spitalclowns 

  
Donnerstag, 02. Mai 
09.45 Eucharistiefeier in der St.-Anna-Kapelle; 

anschl. Kaffee im Pfarreizentrum / Ver-
einshaus 

  
Sonntag, 05. Mai 
10.15 Kommunionfeier mit Eva Maria Müller 

Stiftsjahrzeit für Alois Elsener-Schöpfer, 
Alois und Marie Uhr-Zürcher und Sohn 
Alois 
Kollekte: Caritas, Moderne Sklaverei 

  
Mittwoch, 08. Mai 
19.00 Maiandacht der Frauen Menzingen mit 

der LiturgieOase 
  
Donnerstag, 09. Mai 
09.45 Kommunionfeier in der St.-Anna-Kapelle; 

anschl. Kaffee im Pfarreizentrum /  Ver-
einshaus 

  
Kirche Finstersee 
Samstag, 04. Mai 
19.00 Kommunionfeier mit Eva Maria Müller 
  

MITTEILUNGEN 

Weisser Sonntag 
Euch 14 Kindern, die ihr im katholischen Glauben 
aufwächst, steht das grosse Fest bevor: Die Erst-
kommunion. 
Zum ersten Mal dürft ihr, wie die Grossen, im 
Gottesdienst die Kommunion empfangen. «Du 
bist eingeladen», heisst das Thema unter dem wir 
uns im Religionsunterricht auf das Sakrament und 
die Gemeinschaft in Jesus vorbereitet haben. 
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Ihr habt euch mit der Bedeutung der Erstkommu-
nion auseinandergesetzt und euch am Vorberei-
tungsmorgen kreativ betätigt. Alle Dekorationen 
in der Kirche und euer Kreuz aus Ton habt ihr sel-
ber hergestellt. Dann habt ihr die Lieder, die Ge-
bete und Abläufe für den Gottesdienst geübt und 
seid jetzt bereit für den grossen Tag. Ich hoffe auf 
gutes Wetter und wünsche euch und euren Fami-
lien ein wunderbares Fest. 
Yvonne Stadelmann, Katechetin 

 
Unsere Erstkommunionkinder 

Folgende Kinder werden am Weissen Sonntag, 
die erste Heilige Kommunion empfangen: 
Barresi Carlotta Bayard Chloé 
Bertschy Amaya Duss Sarina 
Hegglin Angelika Herger Elias 
Iten Aline  Iten Dario 
Nushi Marin Odermatt Laurin 
Röllin Janick Staub Michael 
Stocke Yannick Zurfluh Nando 
  

Maiandachten 2019 
Am Mittwoch, 8. Mai, laden die Frauen Menzin-
gen um 19 Uhr in die Pfarrkirche zur Maiandacht 
ein. Die Feier wird von der LiturgieOase vorberei-
tet und gestaltet. Ein herzlicher Willkommens-
gruss geht an alle, die an diesem Abend eine 
Oase der Ruhe und Besinnung in den Alltag ein-
bauen möchten. 
Die weiteren Maiandachten in Menzingen sind an 
folgenden Daten: 
- Sonntag, 12. Mai, um 19.30 Uhr bei der Wegka-
pelle beim Ziegelhof mit Pater Albert. Bei ungüns-
tigem Wetter in der Kirche Finstersee 
- Sonntag, 19. Mai, um 19.30 Uhr in der Kapelle 
St. Bartholomäus in Schönbrunn mit Christof Ar-
nold. Musik: Trix Gubser (Harmonium) und Fabian 
Gubser (Klarinette) 
  

Firmweg 
Seit letzten September sind die angehenden Fir-
mandinnen und Firmanden auf dem Firmweg. An 
verschiedenen Gesprächsabenden setzten sie sich 
mit dem Glauben, dem Christsein und den Aufga-
ben der Kirche auseinander. Zudem leisteten alle 

mindestens einen Einsatz an einem Neuheimer 
oder Menzinger Pfarreianlass. Nun rückt der Firm-
tag (16. Juni) schnell näher. Deshalb trifft sich die 
Gottesdienst-Spurgruppe am Dienstag, 7. Mai um 
19.30 Uhr im Pfarreizentrum/Vereinshaus. Hierbei 
sollen die inhaltliche Mitgestaltung durch die Fir-
mandinnen und Firmanden sowie der Kirchen-
schmuck für den Firmgottesdienst besprochen be-
ziehungsweise hergestellt werden. Schliesslich soll 
es eine Feier mit und für die Jugendlichen werden. 
Wir wünschen allen viel Fantasie und gutes Gelin-
gen. 
Im Namen des Firmteams: Christof Arnold  
  

Kirchgemeindeversammlung 
Montag, 20. Mai 2019, 20 Uhr im Pfarreizentrum / 
Vereinshaus 
Traktanden: 
1. Genehmigung Protokoll der Kirchgemeinde- 
versammlung vom 19. November 2018 
2. Verwaltungsbericht des Kirchenrates 2018 
3. Schlussabrechnung: Sanierung Vereinshaus im 
zweiten OG 
4. Genehmigung der Jahresrechnung 2018 
• Bericht und Antrag des Kirchenrates 
• Bericht und Antrag der Rechnungsprüfungs-

kommission 
5. Verschiedenes 
Auf zahlreiche interessierte Teilnehmende freut sich 
der Kirchenrat Menzingen  
  

Gemeinsames Teamcoaching 
Seit einigen Jahren dürfen sich die Pfarreiteams 
von Menzingen und Neuheim ein bis zwei Mal im 
Jahr einen halben Tag zurückziehen, um ihre Ar-
beit zu reflektieren und besprechen. Unter der Lei-
tung eines Teamcoachs können so Themen be-
sprochen werden, die im normalen Alltag 
vielleicht zu kurz kommen. Mitte März war es 
wieder soweit. In einer gemeinsamen Auszeit 
wurde herausgearbeitet, wie die Zusammenarbeit 
gestaltet werden soll und wo Synergien genutzt 
werden können, ohne dass die Pfarreien ihre 
Identität verlieren. Wir freuen uns, gemeinsam 
unterwegs zu sein. 
Im Namen der Pfarreiteams: Christof Arnold 

 

Rückblick Projekttag 
Am 11. April lud das RU-Lehrer Team 3. Oberstufe 
die 40 Oberstufen-Jugendlichen zum Projekttag 
mit dem Tabu Thema: «STERBEN, TOD UND 
DANN …» ein. Vorgängig war ein grosser Fra-
genkatalog erstellt worden, so dass in den drei 
Workshops auf die Fragen der Jugendlichen sensi-
bel eingegangen werden konnte. Am Nachmittag 
fanden zwei Führungen statt, auf dem Friedhof 
Friedental wurden die verschiedenen Gräberarten 
gezeigt und im Krematorium ging es ganz sachlich 
um Filter und Temperaturen. 
Um die Kostbarkeit des Lebens zu betonen konn-
ten die Jugendlichen einen Ballon mit Ihrem per-
sönlichen Wunsch ans Leben loslassen. 
Gabi Sidler 

 
Ministrantenausflug 

Im Ministrantendienst sind «zur Ruhe kommen» 
und «Besinnung» wichtig. An ihrem Ausflug sol-
len die Ministrantinnen und Ministranten deshalb 
Spass und Action erleben. Dazu fahren sie zusam-
men mit den Neuheimer Dienstkolleginnen und 
-kollegen am Samstag, 4. Mai, in den Europapark. 
Treffpunkt: 6:15 Uhr bei der Schützenmatt. Nicht 
vergessen: ID und Ministranten T-Shirt. Alles Wei-
tere steht auf dem Einladungsbrief. 
  

Frauentreff-Wanderung 
Dienstag, 7. Mai: Treffen um 13.30 Uhr beim Pfar-
reizentrum/Vereinshaus. Leitung Margrit Feusi 
(041 755 14 63) und Margrit Zürcher (041 755 16 
71) 
  

Seniorenkreis 
Jass- und Spielnachmittag: Mittwoch, 8. Mai, 14 
Uhr im Gemeinschaftsraum, Neudorfstr. 22 
 

Familiebrugg 
• Krabbelgruppe: Freitag, 10. Mai, 9 bis 11 Uhr 

im Pfarreizentrum / Vereinshaus 
• Vortrag von Carla Kronig  «Wann und wie kläre 

ich mein Kind auf?»: Mittwoch, 15. Mai, 19.30 
Uhr im Pfarreizentrum / Vereinshaus. Anmelden 
bis am 8. Mai bei Vreni Gisler (041 755 06 17) 
oder familiebruggmenzingen@gmail.com 

Details unter www.frauenmenzigen.ch  



Pfarreiblatt Zug  |  Nr. 19/2022

Dorfplatz 13 
6345 Neuheim 
Tel. 041 755 25 15 
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch 
www.pfarrei-neuheim.ch 
Öffnungszeiten Pfarreisekretariat: 
Montag bis Freitag von 8 bis 11 Uhr 
Christof Arnold, Gemeindeleiter, 041 757 00 80 
Eva Maria Müller, Pastoralassist. 041 755 25 30 
Irmgard Hauser, Religionspäd. 041 755 25 12 
Anna Utiger, Sekretariat, 041 755 25 15 
Margrit Kränzlin, Sakristanin, 041 755 29 05 

GOTTESDIENSTE  

Weisser Sonntag, 28. April 
09:30 Besammlung der Erstkommunikanten 

beim Schulhaus 
10:00 feierlicher Einzug mit der Blaskapelle und 

den Erstkommunionkindern 
10:15 Festgottesdienst der Erstkommunikanten 

mit Pater Edwin German und Irmgard 
Hauser 
musikalische Gestaltung: Zita Annen, 
Marlise Renner und Musikschüler 
Opfer: Sternschnuppe 

Dienstag, 30. April 
14:30 Dankgottesdienst der Erstkommunikanten 

mit Irmgard Hauser  
Donnerstag, 2. Mai 
09:00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss 
Sonntag, 5. Mai 
09:00 Kommunionfeier mit Eva Maria Müller 

Orgel: Rosmarie Ott 
Opfer: Brücke, le Pont 
Gedächtnis vom Josefsverein für Josef 
Gwerder 
gestiftete Jahrzeiten für Rösli und Ambros 
Gisler-Bischof, Josef und Elisabeth Huwy-
ler-Kaufmann, Anita Güdel-Huwyler, Sven 
Huwyler 

Donnerstag, 9. Mai 
09:00 Maiandacht mit Pater Albert 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Weisser Sonntag 28. April 2019 
«Eingeladen zum Fest des Glaubens»  
Diese herzliche Einladung gilt in besonderer Weise 
unseren Mädchen und Knaben der 3. Klasse. Am 
Weissen Sonntag sind sie zum ersten Mal eingela-

den, das Fest des Glaubens mitzufeiern und Jesus 
im heiligen Brot zu begegnen. 
Wir wünschen allen Kindern und ihren Familien 
von Herzen einen frohen Festtag.  

Ivan Aklin 
Gerardo De Maio 

Dario Diaz 
Kim Iten 

Ksawier Piskorz 
Philipp Schärli 
Lucy Wayland 
Andrin Weber 

Mirjam Zimmermann 
  
Zwei Tage nach dem grossen Fest treffen sie die 
Erstkommunikanten bereits wieder in der Kirche. 
Am Dienstag, 30. April, feiern sie um 14.30 Uhr 
einen Dankgottesdienst, wo sie auch ihre Kommu-
niongeschenke segnen lassen können. Auch El-
tern, Geschwister, Grosseltern und alle Interes-
sierten sind herzlich zum Dankgottesdienst 
eingeladen. 

 
Instruktion am Erstkommunionvorbereitungstag 
 

Gemeinsames Teamcoaching 
Seit einigen Jahren dürfen sich die Pfarreiteams 
von Menzingen und Neuheim ein bis zwei Mal im 
Jahr einen halben Tag zurückziehen, um ihre Ar-
beit zu reflektieren und besprechen. Unter der 
Leitung eines Teamcoachs können so Themen be-
sprochen werden, die im normalen Alltag viel-

leicht 
zu kurz kommen. Mitte März war es wieder so-
weit. In einer gemeinsamen Auszeit wurde heraus-
gearbeitet, wie die Zusammenarbeit gestaltet wer-
den soll und wo Synergien genutzt werden 
können, ohne dass die Pfarreien ihre Identität ver-
lieren. Wir freuen uns, gemeinsam unterwegs zu 
sein. Im Namen der Pfarreiteams: Christof Arnold 

185. GV des Kirchenchors 
Toggenburger Messe zum Jubiläum 
An der Jahresversammlung des Kirchenchors im 
Restaurant Schäfli wurde bekannt, dass die Sän-
gerinnen und Sänger unter der Leitung von Mir-
jam Walker am 8. September 2019 die Toggen-
burger Messe «Juchzed und singed» von Peter 
Roth (*1944) aufführen werden. Der Chor möchte 
zusätzlich Leute ansprechen um das zeitgenössi-
sche Werk mit Orgel, Klarinetten und Hackbrett 
zu erarbeiten. Präsidentin Pia Isele gibt gerne 
Auskunft (Tel. 041 755 22 05). 

 
Präsidentin Pia Isele konnte mit Franz Zolliker, 
Vreni Marti, Josef Kirch (30 Jahre) und Anni Zür-
cher (50 Jahre) langjährige Sängerinnen und Sän-
ger ehren (v.l.n.r.)  
 

Sunntigsfiir 
«Ds Schöni im Läbe entdecke» - so lautet der 
Leitgedanke der kommenden Sunntigsfiir. Hierbei 
sind Kinder im Vorschul- und frühen Primarschul-
alter eingeladen, das Schöne in ihrem Leben be-
wusst wahrzunehmen. Die Feier ist am Sonntag, 
5. Mai um 10.15 in der Kirche. 
  

Familientreff 
Gschichte Egge, Mittwoch 8. Mai 
Besucht uns im Kleinschulhaus Chilematt und 
hört eine spannende Geschichte. Für die warte-
nenden Eltern, Grosis usw. stehen Kaffee und fei-
ne Kuchen zum Kauf bereit. 
• Kinder ab 6 Jahren um 14 Uhr 
• Kinder von 3 - 6 Jahren um 15 Uhr 
  

Senioren 
Am Dienstag, 14. Mai besuchen wir die Schau-
Konfiserie Kambly in Trubschachen. Abfahrt ab 
Poststrasse ist um 13 Uhr. Um ca. 19.30 Uhr sind 
wir wieder zurück in Neuheim. Kosten pro Per-
son: Fr. 28.- inkl. Zvieri (ohne Getränke). 
Anmelden bis 8. Mai bei Antoinette Doswald,  
041 755 21 65 oder antoinette_d@bluewin.ch 
  

Jass - Nachmittag 
Jeden Montag-Nachmittag ab 13.30 Uhr im Mo-
ränenstübli 
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Pfarrei St. Verena Risch 
Rischerstr. 23, 6343 Risch 
Tel. 041 790 11 52 - Fax 041 790 11 64 
Email: pfarramt@pfarrei-risch.ch 
Homepage: www.pfarrei-risch.ch 
* mit Pfr. Thomas Schneider 
** mit Pfr. Rolf Schmid 
*** mitDiakon Roger Kaiser 
  
Samstag, 27. April 
Hl. Petrus Kanisius 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern mit Bert 

Achleitner, Orgel* 
Erstkommunion-Sonntag, 28. April 
10.30 Erstkommunion in Risch mit mvr, Eva & 

Martin Kovarik, Violine & Orgel, anschl. 
Apero* 

Montag, 29. April 
Hl. Katharina von Siena 
07.30 Hl. Messe in Buonas* 
Mittwoch, 01. Mai - Hl. Josef 
15.00 CJE Chinder-Fiir «Aufbruch zu Neuem» in 

Risch, anschl. Zvieri 
19.00 Rosenkranz Kapelle Michaelskreuz 
19.30 Maigottesdienst vom Pastoralraum in der 

Kapelle Michaelskreuz** 
Samstag, 04. Mai 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern mit Agnes 

Wunderlin, Orgel** 
Sonntag, 05. Mai 
10.30 Sonntagsmesse in St. Verena Risch mit 

Agnes Wunderlin, Orgel** 
Montag, 06. Mai 
07.30 Gottesdienst in Buonas mit Diakon Mar-

kus Burri 
Mittwoch, 08. Mai 
07.30 Schulgottesdienst in Holzhäusern*** 
19.30 Maiandacht von FKR FG FAM in Adligens-

wil, anschl. Nachtessen*** 
Donnerstag, 09. Mai 
07.30 Schulgottesdienst in Risch 

(Vorbereitung: 2. Klasse)*** 
Samstag, 11. Mai - Hl. Florian 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern mit Prof. 

Wolfgang Müller & Bert Achleitner, Orgel 
Sonntag, 12. Mai 
10.30 Sonntagsmesse in Risch mit Prof. Wolf-

gang Müller & Bert Achleitner, Orgel 
  
Kollekten 
27. - 28. April: ZuWeBe Baar 
04. - 05. Mai: Frauenhaus Luzern 
11. - 12. Mai: Zuger Kant. Frauenbund 

Gedächtnisse 
Sonntag, 05. Mai, 10.30, Risch  
Dreissigster Johann Meier-Bucher 
  
Taufen  
Amélie Nicole Fivaz 
Nino Luiz Schuler 
Anna Lila Caccese 
  

Erstkommunion 
Am Sonntag, 28. April, 10.30, empfangen 14 
Erstkommunion-Kinder in der Rischer Pfarrkirche 
zum ersten Mal die Hl. Kommunion. 
 Aus Risch  
 Alexander ABREU FERNANDES 
 Andrin DETTLING 
 Yannis KNÜSEL 
 Gian Luca RITTER 
 Ben SIDLER 
 Aus Buonas  
 Aurel BISANG 
 Noel FAHRNI 
 Neil PETER 
 André VOGEL 
 Aus Holzhäusern  
 Mattia ABGOTTSPON 
 Goncalo DUARTE 
 Cyril NIGGLI 
 Jason SUTER 
 Jann ZIMMERMANN 
  

Frauenkontakt Risch 
• CJE Chinder-Fiir «Aufbruch zu Neuem» 
Mi, 01. Mai, 15.00, Risch, anschl. Zvieri 
• FKR Sunntigskafi  
So, 05. Mai, 11.30, Rischer Stube  
FKR Maiandacht mit FG & FAM 
• Mi, 08. Mai, 19.30 Pfarrkirche Adligenswil, 

anschl. Nachtessen 
Anmeldung bei: Madlen Marty, 078 718 92 16 
oder liturgie@fkr-risch.ch 
• FKR Vereinsreise nach Winterthur  
Samstag, 11. Mai  
Anmeldung bei: Anja Jäger, 041 790 90 79 oder 
kurse@fkr-risch.ch 
  

Herzlichen Dank 
Nicht nur an Ostern, sondern in den letzten Tagen 
und Wochen habe ich sehr viele aufbauende, po-
sitive Rückmeldungen zum Abschied erhalten. Für 
all die Briefe, Emails, Nachrichten, Dankesworte 
und persönlichen Gespräche möchte ich mich an 
dieser Stelle ganz herzlich bedanken und hoffe 
weiterhin auf Verständnis für meinen Schritt. Die 
19 Jahre und viele Begegnungen werde ich in sehr 
guter Erinnerung behalten. 
Thomas Schneider  

041 790 11 74, www.pfarrei-meierskappel.ch 
* mit Pfr. Thomas Schneider 
** mit Pfr. Rolf Schmid 
*** mit Diakon Roger Kaiser 
 
Sonntag, 28. April 
09.15 Sonntagsgottesdienst (E) in Meierskappel 

mit Lisbeth Meier, Orgel* 
Mittwoch, 01. Mai 
19.30 Maigottesdienst (E) in der Kapelle Micha-

elskreuz mit Zitherklänge Ennetsee** 
Sonntag, 05. Mai 
09.15 Sonntagsgottesdienst (E) in Meierskappel 

mit Agnes Wunderlin, Orgel** 
Mittwoch, 08. Mai 
19.30 Maiandacht (K) von FAM, FKR, & FG in 

Adligenswil mit Eva & Martin Kovarik, Vi-
oline & Orgel, anschl. Nachtessen*** 

Sonntag, 12. Mai 
10.00 Erstkommunion (E) in Meierskappel mit 

MGM & Simon Witzig, Orgel, anschl. Ape-
ro** 

  
Gedächtnisse / Jahrzeiten 

Sonntag, 05. Mai, 09.15  
Jakob & Josefine Knüsel-Sidler 
Kandid & Josy Koller-Schüpfer 
Paul Koller-Brülhart, Eltern & Geschwister 
Othmar Koller-Portmann, Eltern & Geschwister 
  

FAM Meierskappel 
Am Mittwoch, 08. Mai, 19.30, findet die Mai-
andacht in der Pfarrkirche St. Martin in Adligens-
wil mit anschl. Nachtessen statt. Anmeldung bis 
Freitag, 03. Mai an: Ursi Koller, 041 361 20 71 
oder ursulakoller@hotmail.com 
  

Erstkommunion 
Fynn Behrens Nadia Manzione 
Nico Britschgi Alba Pichler 
Maurin Brügger Gianut Schuler 
Eliano Burch Nael Strickler 
Maxime Fleischli Dario Vorburger 
Frederik Kindermann Ida Weber 
Selina Küng Léon Wirth 
Sven Lustenberger  
Wir wünschen allen Erstkommunion-Kindern am 
Sonntag, 12. Mai um 10.00 in Meierskappel 
eine wunderschöne Erstkommunionfeier. 
  

Kirchgemeindeversammlung 
Die Kirchgemeindeversammlung ist am Sonntag, 
19. Mai,  10.00, in der Pfarrkirche.  
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GOTTESDIENSTE 

Weisser Sonntag, 28. April 
09.50 Einzug der Erstkommunionkinder ab Höhe 

Musikschule, begleitet von der mgrr 
10.00 Feier der Erstkommunion, Eucharistiefeier 

Rolf Schmid, Gestaltung Roger Kaiser & 
Marco Wiedmer 

Mittwoch, 01. Mai 
09.00 Eucharistiefeier 
19.00 Rosenkranz Kapelle Michaelskreuz 
19.30 Maigottesdienst in der Kapelle Michaels-

kreuz, Eucharistiefeier Rolf Schmid, Musik: 
Zithergruppe Ennetsee 

Freitag, 03. Mai 
07.30 Schülergottesdienst 
Sonntag, 05. Mai 
10.15 Eucharistiefeier und Predigt 

Marco Riedweg 
11.30 Taufe von Leonie Lucia Probst 
Mittwoch, 08. Mai 
09.00 Eucharistiefeier 
19.30 Maiandacht FG/ FKR/ FAM in der  

Pfarrkirche St. Martin, Adligenswil 
Sonntag, 12. Mai 
10.15 Eucharistiefeier Marco Riedweg, Gestal-

tung Ursina Schibig & Roger Kaiser,  
Musik: Juniorband mgrr 

12.45 Taufe von Martin Gojane 
19.00 Maiandacht in der Pfarrkirche 
  
Dreilinden 
Rosenkranz 
09.00 Montag 
Gottesdienst 
17.00 Freitag 
ökum. Besinnung & Begegnung 
17.00 Mittwoch, 08. Mai (Ursina Schibig) 

PFARREINACHRICHTEN 

Gedächtnisse 
Sonntag, 05. Mai 
Dreissigster Rosa Oppliger-Wismer 
Maximilian Peterhans-Häusler 
Sonntag, 12. Mai  
Karl Zenklusen-Fiedler  
  

Kollekten 
28.04. Kinderspitex 
05.05. Frauenhaus Luzern 
12.05. ZKF Zuger Frauenbund 

Öffnungszeiten 
Infolge von Ferienabwesenheit ist vom 
29. April. – 03. Mai das Sekretariat am Mon-
tag- Mittwoch- und Freitagvormittag von 09.00-
11.30 Uhr geöffnet. Telefonisch erreichen Sie uns 
jeden Vormittag von 09.00 - 11.30 Uhr. 
  

Erstkommunion 2019 
So wie Fische im Wasser sind wir von Gott um-
hüllt und getragen. Gott ist aber nicht nur in uns 
und um uns, er stärkt uns auch, zum Beispiel mit 
dem Brot des Lebens. 
Liebe Erstkommunionkinder, wir wünschen euch 
eine wunderschöne Erstkommunion und freuen 
uns mit euch. Möge Gott in eurem Leben immer 
die tragende Kraft sein. 
  
Annema Tabea  Bader Alisha 
Bem Anna  Betschart Yanis 
Bevanda Dana  Blättler Remo 
Carpentiero Paola  Coimbra Maria 
Grüter Céline  Kaufmann Julian 
Knüsel Jonas  Lässer Jana 
Lässer Ronja  Longhi Robin 
Odermatt Lia  Pawlak Hanna 
Peter Livia   Pica Alyssia 
Prenaj Elias  Repolusk Elias 
Ringele Michèle  Rodrigues Ronny 
Rutschmann Jan  Ruzic Ilijan 
Soeiro Miguel  Tresch Mia-Lou 
Tutkus Arminas  Vicente Lara 
Walker Alessia  Walters Kevin 
Wigger Jonas 
  
Familientreff – Chrabbel, Fröschli 

Montag, 29. April, 09.30–11.00   
Wendelinstube, 2. OG Dorfmatt 
Auskunft: Jasmin Marending, jasma@gmx.ch, 
fabienne_bergamin@hotmail.com 
  

FG - Hand Lettering 
Kurs 1, 19.00 - 22.00 
Montag, 03. Juni oder Dienstag 04. Juni  
Kurs 2, 19.00-22.00 
Montag, 17. Juni oder Dienstag 18. Juni  
Wendelinstube, 2. OG, Dorfmatt,   
Mit exklusiven Schreibstiften kreative Schriftbilder 
erarbeiten, Karten, Geschenkböxli 
Kosten inkl. Material, Fr. 75.--/ Fr. 80.-- 
Anmelden bis 30. April:   
fg-rotkreuz@quickline.ch 
 

Aktive Senioren 
Donnerstag, 02. Mai, 12.00  
Mittagstisch im Zentrum Dreilinden 
Montag, 06. Mai 13.30  
Jassen  im Dreilinden, Kegeln  im Breitfeld  

Aussetzung des Allerheiligsten 
Am Freitag, 03. Mai,  14.00–16.30  
Stille Anbetung in der Kapelle Dreilinden 
  
Frohes Alter-Seniorennachmittag 

Samstag, 05. Mai, 14.00  
Verenasaal 1.OG, Zentrum Dorfmatt,  
Musikalischer Nachmittag mit dem Akkordeon-
Orchester Risch-Rotkreuz 
  

Meditatives Tanzen 
Dienstag, 07. Mai,  19.00–20.30  
in der Pfarrkirche, Leitung Walter Wiesli 
Auskunft: 041 790 13 83 
  

Maiandacht Frauenvereine 
Mittwoch, 08. Mai, 19.30, Pfarrkirche St. Mar-
tin, Adligenswil, mit FG Rotkreuz, FKR Risch und 
FAM Meierskappel, Musik Eva (Violine) und Mar-
tin Kovarik (Orgel), anschl. Möglichkeit zu Imbiss 
oder Getränk im Rest. Rössli in Adligenswil, für 
Fahrgemeinschaft bitte bei Madlen Marty melden. 
Anmeldung für das Nachtessen bis 06. 
Mai: Madlen Marty 
Tel. 078 716 92 16, Mail: liturgie@fkr-risch.ch 
 

Paten-Firmtag 2019  
Alle 6. Klasskinder mit Pate/ Patin sind am Sams-
tag 11. Mai, 08.30,  herzlich zum Paten-Firm-
tag eingeladen.   
Treffpunkt: In der Pfarrkirche  
  
Familientreff – Kinder-Flohmarkt 

Mittwoch, 15. Mai, 14.00 – 16.00, Dorfmatt-
platz, bei Regen im Verenasaal. Kinder verkaufen an 
Kinder, was sie selber nicht mehr brauchen. 
Anmeldung bis 12. Mai an:  
viola.prestele@gmx.de oder pannette@gmx.de 
  

PASTORALRAUM ZUGERSEE 

37. Internationale Zuger Orgeltage 

 
Sonntag, 28. April, 19.30 Uhr  
kath. Pfarrkirche Rotkreuz 
Am Eröffnungskonzert spielen Andrea-Ulrike 
Schneller und Hans-Rudolf Krüger vierhändig und 
-füssig sowie an 2 Instrumenten.  Eintritt frei, Kol-
lekte  
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Notfallnummer 079 547 86 74  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 27. April 
17.00 Pfarrkirche - Eucharistiefeier mit 

Pater Julipros 
Kollekte: Kinderheim Las Granjas 

  
Sonntag, 28. April 
09.30 Pfarrkirche - Weggottesdienst mit 

Eucharistiefeier mit Pater Julipros 
Mitwirkung: Weggottesdienst-Band 
Kollekte: Kinderheim Las Granjas 
anschliessend Pfarreikafi 

  
Dienstag, 30. April 
08.15 Pfarrkirche -Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - Gottesdienst 
  
Mittwoch, 1. Mai 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Donnerstag, 2. Mai 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
 
Freitag, 3. Mai 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
15.00 Lindenpark - Gottesdienst 
16.30 Pfarrkirche - Anbetung im Immanuel 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
  
Samstag, 4. Mai 
17.00 Pfarrkirche - Eucharistiefeier 

mit Pater Julipros. Predigt: Christian Kelter 
Kollekte: Kloster Heilig Kreuz 

  
Sonntag, 5. Mai 
09.30 Pfarrkirche - Eucharistiefeier 

mit Pater Julipros. Predigt: Christian Kelter 
Mitwirkung: Kirchenchor Heilig Geist 
Kollekte: Kloster Heilig Kreuz 

  
Dienstag, 7. Mai 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - Maiandacht 
  
Mittwoch, 8. Mai 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Donnerstag, 9. Mai 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 

Freitag, 10. Mai 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
15.00 Lindenpark - Gottesdienst 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 27. April, 17.00 Uhr  
2. Gedächtnis für Paula und Beni Küng, Ein-
hornweg 8 
  
Samstag, 4. Mai, 17.00 Uhr  
Jahresgedächtnis für Marie und Josef Steiner-
Bütler, Lohmatt, für Guido Steiner, Lohmatt, für 
Lina Bütler-Bieri und Käthi Wiederkehr-Bütler, 
Ehretstrasse 
1. Jahrzeit für Karl Zimmermann, Lindenpark 1 
Jahrzeit für Urs Brügger-Grimm, Dorfstrasse 14 
 
Aus unserer Pfarrei ist verstorben 

Anna Maria Landtwing-Zaugg *1933 
 

Frauengottesdienst 

 
«Liebe ist – wer weiss das schon…» Mit diesem 
Thema starten wir in den Frauengottesdienst im 
Mai. Kleine und grosse „Liebesgeschichten“, 
Kunst und Musik eingebunden in eine Wortgot-
tesfeier mit Kommunion. Selbstverständlich gibt 
es nach dem inhaltlichen Genuss auch noch etwas 
feines für den Gaumen. Dafür sorgen unsere bei-
den Apéroengel Doris und Pia. Wir freuen uns auf 
viele Frauen am Mittwoch, den 15. Mai um 
19.30 Uhr in der Pfarrkirche. Ursi, Barbara und 
Simone. 
 

Maiandachten 

 
Im Mai gilt unsere besondere Aufmerksamkeit 
Maria, der Mutter Gottes. Die aufblühende Natur 
soll uns nämlich an Maria erinnern. Sie ist sozusa-
gen die schönste Blüte im Garten Gottes. Aber 
auch uns hat Gott geschaffen, dass wir möglichst 

schön erblühen. Aus diesem Grund feiern wir im 
Mai den Dienstagsgottesdienst, in der Weinre-
benkapelle „Maria zum guten Rat“ jeweils als 
Maiandacht mit eucharistischem Segen. 
In St. Jost, Meisterswil feiern wir dieses Jahr 
die Maiandacht am 19. Mai um 19.30 Uhr. 
 

Kreis der Gemütlichen 
Halbtagesausflug mit der neuen Standseil-
bahn auf den Stoos 
Datum: Donnerstag, 23. Mai 2019 
Abfahrtszeiten: Chileplatz Dorf: 12.50 Uhr, 
Zythus Hünenberg See: 13.00 Uhr 
Ankunft: Dorf ca. 18.30 Uhr 
Die Bahn Schwyz-Stoos ist die steilste Standseil-
bahn der Welt. Auf einer Länge von 1740 Meter 
überwindet sie eine Höhendifferenz von 744 Me-
ter. Stoos ist ein autofreies Dorf auf dem Gebiet 
der Gemeinde Morschach im Kanton Schwyz und 
liegt 1305 Meter über Meer. Es hat 150 Einwoh-
ner. 
Wir fahren mit der neuen Standseilbahn auf den 
Stoos, geniessen dort die schöne Landschaft und 
lassen uns mit einem feinen Zobig verwöhnen. 
Kosten: Carfahrt, Stoosbahn und Essen Fr. 50.— 
Bitte GA oder Halbtax mitnehmen. 
Anmeldung bis spätestens Montag, 20. Mai 
an Rita Herzog, 041 780 75 77, herzog.fam@
bluewin.ch oder Bernadette Suter, 041 780 47 20, 
bernadette@l-suter.ch 
 
Warum wir unseren Eltern nichts 

schulden 

 
Für die einen war es Provokation, für die anderen 
Entlastung, für wieder andere Bestätigung der ei-
genen Gefühle in Hinblick auf die Beziehung zu 
den Eltern: Die Philosophin Barbara Bleisch ver-
mochte bei ihrer Lesung Ende März im Heirisaal 
die Gemüter zu bewegen. Denn betroffen waren 
ja alle 220 Anwesenden – als Eltern und/oder Kin-
der, in dem fragilen Beziehungsgeflecht, was Fa-
milie ist. Im Gespräch mit Christian Kelter stellte 
die „Sternstunden“-Moderatorin spannend und 
lebensnah ihre Erkenntnisse vor.  Als eine Einsicht 
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des Abends bleibt, dass wir als Kinder unseren El-
tern gegenüber tatsächlich zu nichts verpflichtet 
sind, sehr wohl aber aus Respekt und Liebe eine 
gute Beziehung pflegen dürfen. Und wir sind er-
mutigt, besonders diese speziellen Güter zu tei-
len, die nicht an andere Personen delegiert wer-
den können: das gemeinsame Blättern im 
Familienalbum, das Singen des alten Weihnachts-
liedes… je nach gemeinsamer Geschichte. Als 
Pfarrei Heilig Geist in Zusammenarbeit mit der Bi-
bliothek und Gemeinde Hünenberg, Fachbereich 
Alter haben wir uns gefreut über die grosse Reso-
nanz und die vielfältig angeregten Gespräche an 
dem Abend. 
 

Palmsonntag 

 
Das Wetter lud nicht gerade dazu ein, im Freien 
mit dem Gottesdienst zu beginnen. Trotzdem star-
teten wir draussen mit dem Evangelium und zo-
gen nach der Segnung der Palmen in die Kirche 
ein. 
 

84. Generalversammlung des 
Kirchenchors Heilig Geist 

Hünenberg 

 
Die Co-Präsidentin Silvy Vetter eröffnete die GV 
und begrüsste alle Anwesenden, vor allem die Eh-
renmitglieder und die Vertreterin vom Pfarrei-
team, Frau Simone Zierof. Wir erinnerten uns auch 
in grosser Dankbarkeit an unseren ehemaligen 
Präses, Pfarrer Markus Fischer. 
Mit dem Jahresbericht der Präsidentin wurden wir 
nochmals durch das vergangene Vereinspro-
gramm geführt. Viele wunderschöne Momente 
durften wir miteinander gestalten und teilen. 
Für 30 Jahre Mitsingen wurde Anne Marie Sibler, 
Silvy Vetter und Peter Renggli gratuliert, Edith 

Fuchs singt seit 20 Jahren mit und wurde neues 
Ehrenmitglied. 
Silvy Vetter konnte so eine wunderbar entspannte 
GV beenden und uns zum kulinarischen Teil des 
Abends einladen, wir wurden rundum verwöhnt. 
Falls Sie mitsingen möchten: Wir proben jeweils 
am Dienstagabend, 20.00 Uhr im Musiksaal, 
Schulhaus Ehret, Zentrumstrasse. 
Für den Kirchenchor Hünenberg: Edith Fuchs 
Den ganzen Bericht finden Sie auf www.pfarrei-
huenenberg.ch. 
 

Fastenopfer-Aktion der 
Schulklassen 

 
In der Fastenzeit ist die Rosenaktion ein fester Be-
standteil in Hünenberg. Aufgrund dessen haben 
sich Schülerinnen und Schüler der 3. bis 6. Klasse 
im Religionsunterricht überlegt, wie sie die Men-
schen in Afrika unterstützen könnten. Sie kamen 
unter anderem auf die Idee, Rosen aus Seidenpa-
pier, Papier-Schmetterlinge und Seifen zu basteln 
sowie Muffins und Kuchen zu backen. Diese selbst 
gebastelten und gebackenen «Unikate» verkauf-
ten die Kinder mit viel Einsatz und Freude und 
sammelten so Fr. 1334.60 für die Fastenopfer-Ak-
tion. Auch das kath. Kindermagazin «Jumi» ist auf 
unsere aktiven Hünenberger Schülerinnen und 
Schüler aufmerksam geworden. Gerne können Sie 
sich dieses Ereignis auf jumi.ch anschauen. 
 

Rasensegnung 

 
Als Kirchen waren wir eingeladen, das neue Kun-
strasenfeld des FC Hünenberg zu segnen. Bei 
strahlendem Sonnenschein und zahlreichen Gästen 
und Sportlern war das ein gelungener Anlass. Toll, 
dass wir ein solch schönes Miteinander haben! 
 

Kirchbühl 10, 6330 Cham 
Tel. 041 780 38 38, Fax 041 785 56 29 
pfarramt@pfarrei-cham.ch 
www.pfarrei-cham.ch 

PFARRKIRCHE ST. JAKOB  

Samstag, 27. April 
09.00 Eucharistiefeier 
18.00  Eucharistiefeier 
  
Weisser Sonntag, 28. April 
08.00 Eucharistiefeier 
10.00 Eucharistiefeier 
18.00 Dankesfeier mit den Erstkommunikanten 
  
Montag, 29. April 
16.00 Rosenkranz 
  
Dienstag, 30. April 
08.15 Rosenkranz für den Frieden 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Mi/Do, 1. und 2. Mai 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Freitag, 3. Mai  
09.00 Eucharistiefeier, anschl. Anbetung 
19.00 Maiandacht 
  
Samstag, 4. Mai 
09.00 Eucharistiefeier 

Gest. Jahrzeiten: Hans u. Martha Boog-
Schelbert; Karl Huwyler; Alice Jacob-
Gschwind 
Jahrzeiten: Andreas u. Käthy Boog-Villi-
ger;  August u. Frieda Hausheer-Boog; 
Heinrich u. Marie Käppeli-Boog; Josef 
Boog-Wyss; Susanne Boog-Schwab 

18.00 Eucharistiefeier 
  
Sonntag, 5. Mai 
09.00  Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
17.30 S. Messa 
Kollekte: Wallfahrtskirche in Kamerun 
  
Montag, 6. Mai 
16.00 Rosenkranz 
  
Dienstag, 7. Mai 
08.15 Rosenkranz für den Frieden 
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09.00 Eucharistiefeier 
  
Mi/Do, 8. und 9. Mai 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Freitag, 10. Mai  
09.00 Eucharistiefeier, anschl. Anbetung 
  
Samstag, 11. Mai 
09.00 Eucharistiefeier 

Dreissigste: Peter Seeberger;  
Dario Pantaleone 
Gest. Jahrzeit: Josef Bechtiger-Stevanovic 

18.00 Eucharistiefeier 

UNTERER KREIS 

Dienstag, 30. April 
19.30 Messe im Heilpädagogischen Zentrum 

ST. MAURITIUS NIEDERWIL 

Dienstag, 7. Mai 
19.30 Eucharistiefeier nach Maibummel FG 

ST. ANDREAS 

Freitag, 10. Mai 
19.00 Maiandacht 

PFARREINACHRICHTEN 

Unsere Verstorbenen: 
5. April: Mathilde Baumgartner, Lorzenhof 3 
6. April: Dario Pantaleone, Rigistrasse 8 
7. April: Käthy Zimmermann, Pilatusstrasse 10 
7. April: Peter Seeberger, Riedstrasse 9 
  

Weisser Sonntag 

 

Am  28. April um 10.00 Uhr feiern wir das Fest 
der Erstkommunion, den Weissen Sonntag. 
„Jesus, mer säged danke“. Dieses Leitwort hat die 
Erstkommunionkinder in ihrer Vorbereitung auf 
diesen Tag begleitet. 
Mit dem Fest der Erstkommunion feiern wir die 
Gegenwart von Jesus in unserem Leben. Wir fei-
ern, dass er mitten unter uns ist. Er möchte bei 
uns sein, mit uns das Leben teilen, uns zuhören, 
uns erzählen. So sehr wünscht er unsere Gemein-
schaft, dass er im Heiligen Brot bei uns gegen-
wärtig ist. Wir haben einen Gott, der uns wirklich 
nahe ist! Er wohnt in unseren Herzen. 
Darum erwarten wir diesen Weis- 
sen Sonntag mit viel Vorfreude. Besonders freuen 
sich die 79 Erstkommunionkinder. 
Davon 42 Mädchen: 
Alina Altvater, Rahel-Sara Antón, Fiona Arnold, 
Sarina Arnold, Paula Barmet, Jil Bättig, Micaela 
Benz, Kyra Besmer, Noemi Boog, Hanna Brzovic, 
Meron Bucher, Samanta De Giuseppe, Lena Duss, 
Faith Ferreira, Gabriella Fischer, Aurelia Foege, 
Tessa Föhn, Sarah Fries, Lea Gmür, Jessica Gon-
calves Soares, Anna Guolo, Simona Hausheer, Le-
andra Joss, Seraina Käppeli, Lina Kathriner, Sara 
Kissling, Yara Landis, Lena Meisser, Samantha 
Mendoza, Matilde Moscariello, Brihana Darsel 
Peralta Pena, Elena Perriaz, Natalia Pieniadz, 
Amélia Pourcelot, Enya Raimann, Lisa-Marie 
Schenker, Eliane Schmid, Corina Speck, Aline Sta-
delmann, Malin Stadelmann, Carla Unternährer 
und Laura Venturello.  
Und 37 Jungs: 
Luka Bilic, Robin Braun, Janick Bucher, Zenawie 
Bucher, Davide Croce, Gabriel Da Costa, Noel 
Döngi, Raphael Fath, Finn Feichtinger, Matteo 
Giustra, Adriano Grieco, Jannis Hirschi, Noah Hür-
limann, Fabian Hurschler, Jonas Huwyler, Matteo 
Jarak, Loris Jenny, Roy Kissling, Lionel Kristoffy, 
Noah Kristoffy, Marlon Maric, Flurin Meer, Gabri-
ele Milano, Elia Prapopoulos, Francesco Quattro-
ne, Jason Roth, Jonathan Rüggeberg, Loïc Flurin 
Scherer, Manuel Schorno, Manuel Sidler, Roman 
Sidler, Filip Sipula, Jonathan Theuerzeit, Nicola 
Tresch, Tobias Trisc, Phil Villiger und Manuel 
Zangger. 
Den Erstkommunikanten und Ihren Familien wün-
schen wir einen segensreichen, frohen Weissen 
Sonntag. 
Pfarrer Thomas Rey, Rainer Barmet, Tanja Eberle, 
Judith Grüter, Robert Habijan, Marlene Lustenber-
ger und Gaby Schärli. 
 
Kollekte: 
Mit dem Opfer, das wir am Wochenende des  
Weissen Sonntages aufnehmen, unterstützen wir ein 
Projekt der Petrus Claver Schwestern in Zug. 

Die kapverdischen Inseln, westlich von Senegal, sind 
heute vor allem als Ferienparadies bekannt. Die Be-
völkerung jedoch ist extrem jung und arm. Der 
Grossteil der Bevölkerung ist im Jugendalter. Und die 
Insel wird immer wieder von Dürren und Missernten 
heimgesucht. 
P. Julio, ein Pfarrer vor Ort, möchte in Zusammenar-
beit mit den Petrus Claver Schwestern einen Kinder-
garten und ein Begegnungszentrum erstellen. Er 
schreibt: „Es ist sehr wertvoll, den Kindern den 
Schulbesuch zu ermöglichen. Für ihre menschliche 
Entwicklung benötigen sie auch Begleitung und 
Schutz, vor allen Missbrauchsfällen, denen sie auf 
der Strasse und in der Familie ausgeliefert sind“. 
Wir freuen uns, dass wir dieses Projekt mittragen 
dürfen. Herzlichen Dank für Ihre Spende. 
 

Maiandachten 
Zu unserer Maiandacht mit der FG Liturgiegruppe la-
den wir Sie herzlich ein am Freitag  3. Mai  um 
19.00 Uhr in die Pfarrkirche sowie am Freitag, 10. 
Mai um 19.00 Uhr in die Kapelle St. Andreas. 
  

Musik im Gottesdienst 
Am Sonntag, 5. Mai um  10.30 Uhr wird der 
Chor Audite Nova, Zug, den Gottesdienst mit Mari-
enliedern musikalisch umrahmen. 
  

Versöhnungsweg 4. Klasse 
In der Woche vom Dienstag, 7. Mai bis Sams-
tag, 11. Mai werden 65 Kinder der vierten Klasse 
zusammen mit ihren Begleitpersonen den Versöh-
nungsweg im Pfarreiheim begehen. In verschiedenen 
Räumen besinnen sich die Kinder auf ihr Leben. 
Danach findet das persönliche Versöhnungsgespräch 
mit dem Priester statt. Zum Abschluss des Gesprä-
ches empfängt das Kind die sakramentale Losspre-
chung. 
Es ist schön, wenn Sie die Kinder und ihre Begleit-
personen in Ihr persönliches Gebet mit einbeziehen. 
Herzlichen Dank. 
Katechetinnen der 4. Klasse 
  

Kolping – Wanderung Horben 
Samstag, 4. Mai  
Wir laden alle herzlich ein zu unserem Tagesaus-
flug ins Gebiet Horben auf dem Lindenberg. 
Wir fahren über Auw bis zum Weiler Wiggwil, lau-
fen dann hinauf in Richtung Horben zu einem 
schönen Grillplatz. Der Heimweg führt an der Alp-
wirtschaft Horben vorbei für Dessert und Kaffee, 
bis wieder zum Ausgangspunkt zurück. 
Bei schlechter Witterung findet die Wanderung 
nicht statt. 
9.20 Uhr Treffpunkt Kirchplatz Cham. 
Wer auf Fahrgemeinschaft angewiesen ist, melde 
sich bei rainer.barmet@pfarrei-cham.ch 
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FG - Maibummel 
Dienstag, 7. Mai, 18.00 Uhr  
Treffpunkt: Kirchenplatz St. Jakob, Cham 
Für einmal bummeln wir nach Niederwil zur Kir-
che St. Mauritius. Anschliessend feiern wir zusam-
men um 19.30 Uhr eine Messe. 
Anmeldung nicht notwendig 
Kontakt: Fränzi Biedermann, 041 780 05 35 
fraenzi.biedermann@bluewin.ch 
Achtung! Der Maibummel findet bei jedem Wet-
ter statt. 
 

Seniorenwanderung 
Sins - Fenkrieden - Dietwil - Oberrüti  
Mittwoch, 8. Mai  
Treffpunkt: 12.45 Uhr Bahnhof Cham. 
Wanderleitung: Jakob Bircher, 041 780 33 10 
Wanderzeit: ca. 2 Std. 50 (Anforderung: leicht) 
  

Jodel und Blasmusik vereint 
Am  Donnerstag 9. Mai um 19.30 Uhr laden 
der Jodlerclub Schlossgruess Cham und die Blas-
kapelle Chomer Bäre zu ihrem gemeinsamen 
Frühlingskonzert in der Pfarrkirche St. Jakob in 
Cham ein. 
  

30. Töffpilotensegnung 
Samstag, 11. Mai um 14.30 Uhr im Hirsgar-
ten, Cham. Herzliche Einladung. 
  

IG - Bericht Besuch der 
Hostienbäckerei Gerlisberg 

Bei herrlichem Frühlingswetter reisten wir am 16. 
März nach Luzern. Der Weg zum Kloster St Anna 
Gerlisberg war steil, wurde aber mit einem  wunder-
schönem Rundblick auf die verschneiten Berge be-
lohnt. 
Beim Kloster Eingang erwartete uns Sr. Maria Raffa-
ella, um uns die Herstellung der Hostien näher zu 
bringen. Wir staunten, dass hier 2/3 der Hostien der 
Schweiz hergestellt werden. Am Mittwoch ist jeweils 
die Produktion, die schon in den frühen Morgen-
stunden beginnt. Aus dem Teig, der aus Wasser und 
Weizen besteht, werden grosse Oblatenplatten ge-
backen. Die Hostien werden in verschiedenen Grö-
ssen von Hand sorgfältig gestanzt und sortiert. 
Nach dieser eindrücklichen Führung besichtigten wir 
die schlichte Klosterkirche. Mit dem Bus fuhren wir 
zurück nach Luzern und stärkten uns im Rest Reb-
stock. Die heilige Messe in der St Leodegar Kirche 
schloss diesen schönen Tag ab. Wir kehrten mit vie-
len neuen Eindrücken zurück nach Cham. 
Näheres zum Ausflug auf der Homepage unserer 
Pfarrei. 
Roswitha Gomez 
  

MESSE 

Sabato, 27 aprile  
18.00 Zug, Liebfrauenkapelle  
Ricordo: Tota Immacolata.  
Coliccio Francesco e Carmela  
  
Domenica, 28 aprile 
9.00 Baar,  St. Martin  
Ricordo: Compisano Elisabetta  
17.30 Steinhausen, St. Matthias  
Ricordo: Fusco Pierina;   
Luisa, Franco, Peter, Luigi, Matilde, Rita  
  
Martedi, 30 aprile 
19.00 Zug, St. Johannes  
  
Giovedì, 2 maggio  
19.30 Unterägeri, Marienkirche  
  
Sabato, 4 maggio 
18.00 Zug, Liebfrauenkapelle  
  
Domenica, 5 maggio 
09.30  Baar, St. Anna  
Ricordo: Fiordelisi-Setteducati Donatina,  
Schön Maria  
17.30  Cham, St. Jakob  
 
Martedì, 7 maggio 
19.00 Zug,  St. Johannes  
  
Giovedì, 9 maggio 
19.30 Unterägeri, Marienkirche  

  
Una rosa per la mamma 

Durante le messe del fine settimana (11 e 12 mag-
gio) potrete compare una rosa per vostra madre o 
per una persona a voi cara per CHF 5.00. Il ricava-
to è a favore dei bisogni della missione. 

  
Processione in onore della 

Madonna di Fatima 
Carissimi: domenica, 5.5.2019 ci incontreremo 
alle 17.15 davanti alla sala parrocchiale di Cham 
per una processione della Madonna di Fatima. La 
messa comincerà come sempre alle 17.30 per ini-
ziare il mese di maggio, dedicato a Maria SS. 

  
Cambio luogo messa 
domenica 28.4.2019 

La messa non avrà luogo a  Cham, ma a Stein-

hausen nella chiesa St. Matthias. Grazie per la 
vostra comprensione.  

  
Pellegrinaggio da Padre Pio, 

Lanciano e Loreto, 4.-6.10.2019  
Carissimi lettori: Il secondo pellegrinaggio di 
quest’anno ci porterà a «casa nostro» sulle tracce 
di Padre Pio, il mircacolo eucaristico di Lanciano e 
a Loreto. Tutti i dettagli li trovate sul nostro sito 
internet o nei flyer posti nelle chiese. Termine 
d’iscrizione: 30.05.2019.  

  
Incontro con le persone sole   

e/o vedove/i 
Carissimi: Il prossimo incontro con le persone sole 
e /o vedeve/i avrà luogo il 5 maggio alle ore 
11.30 nella missione a Baar. 

  
Catechesi dopo la messa 

Ogni ultima domenica del mese ci si incontra per 
comprendere insieme la struttura della messa. 
Pertanto la prossima catechesi sarà il 28 Aprile 
dopo la messa a Steinhausen.  

  
Leggiamo insieme il Vangelo 

Siete cordialmente benvenuti di unirsi a noi per la 
lettura continua del Vangelo di Luca e la condivi-
sione. Ci incontriamo ogni martedì, ore 14.00 - 
15.30 in Missione, Landhausstrasse 15, Baar.  
 

 
Voglio cantare in onore del Signore: 
perché ha mirabilmente trionfato, 
ha gettato in mare cavallo e cavaliere. 
Mia forza e mio canto è il Signore, 
egli mi ha salvato. 
È il mio Dio e lo voglio lodare, 
è il Dio di mio padre e lo voglio esaltare! 
Chi è come te fra gli dèi, Signore? 
Chi è come te, maestoso in santità, 
tremendo nelle imprese, operatore di prodigi? 
Il Signore regna in eterno e per sempre! 
Esodo 15 



Kloster Gubel 
Menzingen

www.kloster-gubel.ch

2. Ostersonntag /  
Barmherzigkeitssonntag, 28.4.2019
 08.30 Beichtgelegenheit
 09.00 Eucharistiefeier
 15.30 Volksvesper

Werktage, 29.4. – 4.5.2019 
Mo – Fr 17.00 Eucharistiefeier
Fr 16.30 Beichtgelegenheit
Sa 09.00 Eucharistiefeier

3. Ostersonntag, 5.5.2019
 08.30 Beichtgelegenheit
 09.00 Eucharistiefeier
 15.30 Volksvesper

Werktage, 6.5. – 11.5.2019
Mo – Fr 17.00 Eucharistiefeier
Fr 16.30 Beichtgelegenheit
Sa 09.00 Eucharistiefeier

Kloster Heiligkreuz 
Cham

www.kloster-heiligkreuz.ch
 
In der Kreuzkapelle
Mo/Di/Mi/Do/Sa
 15.00 Rosenkranz
Fr 14.00 – 16.30 stille Anbetung
 18.45 Rosenkranz

28.4. – 4.5.2019
So 09.00 Eucharistiefeier, Klosterkirche
 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kapelle
Mo/Mi/Do/Sa
 06.30 Laudes, Eucharistiefeier, Kapelle
Di 19.30 Eucharistiefeier, Kapelle
Fr 19.30 Eucharistiefeier, Klosterkirche

5.5. – 11.5.2019
So 09.00 Eucharistiefeier, Klosterkirche
 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kapelle
Mo/Mi/Sa
 06.30 Laudes, Eucharistiefeier, Kapelle
Di 19.30 Eucharistiefeier, Kapelle
Do 06.30 Laudes, WortGottesFeier, Kapelle
Fr 19.30 Eucharistiefeier, Klosterkirche

Geistliche Begleitung: Tel. 041 785 02 00

Seligpreisungen Zug 
www.seligpreisungen.ch 

28.4. – 4.5.2019
So Sonntag der Barmherzigkeit:
 08.00 Eucharistie
 15.00 – 17.30 Barmherzigkeitsrosenkranz, 
 Anbetung und Beichtgelegenheit  
 in der Klosterkirche
 17.30 feierliche Vesper
 19.30 Adoray
Di 18.00 Eucharistiefeier
Mi 11.30 Eucharistiefeier
Do 19.30 Eucharistie mit Nachtanbetung
Fr Hll. Apostel Philippus und Jakobus
 11.30 Eucharistiefeier
Sa 09.15 – 11.00 Beichtgelegenheit
 11.30 Eucharistiefeier
 18.00 Vesper im byzantinischen Stil
Di – Sa 09.00 – 11.15 eucharistische Anbetung

5.5. – 11.5.2019
So 08.00 Eucharistiefeier
 17.30 Maiandacht
 19.30 Nice Sunday
Di 18.00 Eucharistiefeier
Mi 11.30 Eucharistiefeier
 19.00 Friedensgebet
 20.00 Läuten der Friedensglocke  
 mit anschl. Apéro im Klostergarten  
 (Eingang: Tor an der Löberenstr.)
Do 19.30 Eucharistie mit Nachtanbetung
Fr 11.30 Eucharistiefeier
Sa 09.15 – 11.00 Beichtgelegenheit
 11.30 Eucharistiefeier
 18.00 Vesper im byzantinischen Stil
Di – Sa 09.00 – 11.15 eucharistische Anbetung

Institut Menzingen 
Menzingen

www.institut-menzingen.ch

Sa/So und Feiertage
Bitte informieren Sie sich am Empfang des Mutterhauses,
über Tel. 041 757 40 40 oder
www.kloster-menzingen.ch. 
Jeweils am 2. Sonntag im Monat ist um 16 Uhr Pilger-
gottesdienst (Ausnahmen Palmsonntag/Pfingsten)
Mo/Di/Fr 
 08.00 Eucharistiefeier oder Wortgottesfeier
Mi/Do 17.15 Eucharistiefeier oder Wortgottesfeier

Lassalle-Haus 
Bad Schönbrunn

www.lassalle-haus.org

So 08.30 Gottesdienst
Mo – Fr 17.40 Gottesdienst
Mo/Fr 06.30 – 07.30 Zenmeditation
Di 06.30 – 07.30 Kontemplation
Di 19.30 – 21.00 Zenmeditation
Mi 20.00 – 21.00 Kontemplation
Do 07.30 – 08.30 Zenmeditation, CityKircheZug

Kloster Maria Opferung 
Zug

www.maria-opferung.ch 

Sonntage, 28.4. und 5.5.2019
 07.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche

Werktage, 29.4. – 4.5.2019 
jeweils in der Klosterkirche
Di/Fr/Sa 07.00 Eucharistiefeier
Mi 17.30 Eucharistiefeier

Werktage, 6.5. –11.5.2019 
jeweils in der Klosterkirche
Di/Fr/Sa 07.00 Eucharistiefeier
Mi 17.30 Eucharistiefeier

Kloster Frauenthal 
Hagendorn

www.frauenthal.ch

2. Ostersonntag, 28.4.2019
 09.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper

Werktage, 29.4. – 4.5.2019
 07.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper

3. Ostersonntag, 5.5.2019
 09.00 Eucharistiefeier
 15.00 Non, Aussetzung des Allerheiligsten, 
 stille Anbetung
17.00 Feierliche Vesper und sakram. Segen

Werktage, 6.5. – 11.5.2019
 07.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper

Sonntags 08.00 – 08.45 Beichtgelegenheit
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Liturgie

Medien

Les dames.  Das sind fünf Frauen zwischen 63 und 75 Jah-
ren, alle unfreiwillig alleinstehend. Eindrücklich erzählen sie 
über ihre Vergangenheit und über ihre Sehnsucht nach einem 
Partner. Die Porträts zeigen Frauen mit hohen Zielen und An-
sprüchen, die sich und das Leben noch immer herausfordern. 
Les dames bezeugen, dass auch im Lebensabschnitt, der ge-
meinhin als Alter bezeichnet wird, der Wunsch nach Beziehung und Körperlichkeit nichts an Wichtig-
keit und Dringlichkeit verliert. Im Gegenteil – das Bewusstsein des eigenen Alters lässt die eine oder 
andere Dame radikal werden: «Keine Projekte. Nur das Hier und Jetzt zählt. Konzentriere Dich auf das 
Wesentliche, es bleibt nicht viel Zeit.»  Eva Meienberg, Religionswissenschaftlerin
> Kinostart Deutschschweiz: 11. April 2019

FILMTIPP
Fo

to
: A

go
ra

 F
ilm

sSonntag, 28. April
2. Sonntag der Osterzeit/Weisser Sonntag   
(Farbe Weiss – Lesejahr C). Erste Lesung: Apg 5,12–
16; Zweite Lesung: Offb 1,9–11a.12–13.17–19;  
Ev: Joh 20,19–31

Sonntag, 5. Mai
3. Sonntag der Osterzeit  (Farbe Weiss – Lese-
jahr C). Erste Lesung: Apg 5,27b–32.40b–42; Zwei-
te Lesung: Offb 5,11–14: Ev: Joh 21,1–19

Fernsehen
Samstag, 27. April

Der Marathonmönch von Kyoto.  Der japanische 
Mönch Hoshino Endo hat sich für eine besondere 
Art zu beten entschieden: Jede Nacht läuft er 30 Ki-
lometer. Er ist ein sog. Gyogia. > SRF 1, 16.40 Uhr
Wort zum Sonntag.  Nathalie Dürmüller, evange-
lisch-reformierte Pfarrerin, Zürich. > SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 28. April
sonntags.  Wie Ernährung heilen kann. Sie ist das 
einfachste Rezept für ein hohes Alter. ZDF, 9.03 Uhr
Katholischer Gottesdienst  aus Berg im Drautal/ 
Österreich. > ZDF, 9.30 Uhr

Samstag, 4. Mai
Fenster zum Sonntag.  Die Macht der Worte.  
> SRF 1, 16.40 Uhr
Religionen der Welt.  > ORF2, 16.55 Uhr
Wort zum Sonntag.  Veronika Jehle, römisch-ka-
tholische Spitalseelsorgerin, Winterthur und Zürich. 
> SRF 1, 20 Uhr
Philomena –  eine Mutter sucht ihren Sohn. 
Stephen Frears Drama (GB 2013) basiert auf einer 
wahren Geschichte. > SRF 1, 23.05 Uhr

Sonntag, 5. Mai
Orthodoxer Gottesdienst  aus der Gemeinde der 
heiligen Erzengel Michail und Gavriil, Berlin. > ZDF, 
9.30 Uhr

Sternstunde Religion.  Die Pastorin, die eine se-
xuelle Revolution fordert. Anlässlich des 25-Jahr- 
Jubiläums der Offenen Elisabethenkirche in Basel 
ist Nadia Bolz-Weber zu Gast in der Sternstunde.  
> SRF 1, 10 Uhr 

Mittwoch, 8. Mai
Kinder im Netz.  Gefahren und Chancen. Michèle 
Sauvain geht der Frage nach, wie gefährlich Compu-
terspiele sind. Die Autorin zeigt, wie Kids heute on-
line kommunizieren, fragt bei bekannten YouTubern, 
Game-Entwicklern und bei den Strafverfolgungsbe-
hörden nach, wer in dieser unübersichtlichen virtuel-
len Welt die Verantwortung für Missbräuche über-
nehmen soll und kann. > 3sat, 21.05 Uhr

Radio
Perspektiven.  Handauflegen spendet Kraft. Die 
Theologin Anemone Eglin verbindet Handauflegen 
mit spiritueller Begleitung. > Radio SRF 2 Kultur, 
8.30 Uhr
Röm.-kath. Predigt.  Vreni Ammann, Pfarreibe-
auftragte, St. Gallen Rotmonten. > Radio SRF 2 
Kultur, 10 Uhr
Ev.-ref. Predigt.  Matthias Jäggi, Pfarrer, Oster-
mundigen. > Radio SRF 2 Kultur, 10.15 Uhr

Montag, 6. Mai
Morgengeschichte.  Ein Impuls zum neuen Tag 
mit Hugo Rendler. > Radio SRF 1, 8.40 Uhr

Ev.-ref. Predigt.  Katrin Kusmierz, ev.-ref. Theolo-
gin, Bern. > Radio SRF 2 Kultur, 10.15 Uhr

Montag, 29. April
Morgengeschichte.  Ein Impuls zum neuen Tag 
mit Ralf Schlatter. > Radio SRF 1, 8.40 Uhr

Samstag, 4. Mai
Zwischenhalt:  Mit Themen aus Kirche und Religi-
on und den Glocken der ev.-ref. Kirche Meikirch BE. 
> Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 5. Mai
Katholische Welt.  Das Kolpingwerk. Was als klei-
ne katholische Gemeinschaft für Handwerksgesellen 
begann, ist im 21. Jahrhundert fester Bestandteil so-
zialen christlichen Engagements. > BR2, 8.05 Uhr

Samstag, 27. April
Zwischenhalt:  Mit Themen aus Kirche und Religi-
on und den Glocken der röm.-kath. Kirche Törbel 
VS. > Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 28. April
Katholische Welt.  Wie kann Wirtschaft dazu bei-
tragen, Gerechtigkeit und Solidarität zu fördern und 
Not zu lindern? Gerade unter jungen Leuten ist die 
Bereitschaft, alternative Wege zu gehen und die Ab-
kehr vom reinen Profitstreben und von der Gewinn-
maximierung gar nicht so selten. > BR2, 8.05 Uhr
Christkath. Predigt.  Susanne Cappus, Palliative- 
Care-Beauftragte der christkath. Kirche Schweiz.  
> Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr
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Hinweise
Gottesdienst
Hl. Messe in polnischer Sprache, So, 5.5., 17 Uhr, 
Liebfrauenkapelle Zug. 16.30 Uhr Rosenkranz.

Jodlermesse mit Trachtenweihe und Mutter-
tagskonzert. Mit dem Jodlerklub Heimelig Baar, 
dem Jodlerklub Heimelig Ruswil, dem Jodelterzett 
Hany Küttel, Monika Nötzli und Peter Suter sowie dem 
klubeigenen Sextett. Anschliessend Apéro. Sa, 11.5., 
Kirche St. Martin. Jodlermesse: 18 Uhr, Muttertags-
konzert: 19.45 Uhr.
Wiederholung der Jodlermesse am So, 12.5., 9 
Uhr, Kirche St. Wendelin, Allenwinden.
> www.jodlerklub-heimelig-baar.ch

Veranstaltungen
Musik und Wort. Mit dem Ensemble Lamaraviglia. 
Psalmen und Psalmmotetten von Louys Bourgeois 
(um 1510–1561), Claude Goudimel (um 1514–1572) 
und Jan Pieterszoon Sweelinck (1562–1621). Lesun-
gen: Pfrn. Regula Eschle Wyler. So, 28.4., 17.15 Uhr, 
Klosterkirche, Kloster Kappel. Eintritt frei/Kollekte
> www.klosterkappel.ch

Vernissage der Ausstellung «Entfaltungen». 
Bilder von Verena Flückiger. Musikalische Umrah-
mung: Jasmine Vollmer, Harfe (täglich zugänglich  
von 8 bis 22 Uhr; die Bilder sind ausgestellt bis 12.6.) 
So, 28.4., 15.30 Uhr, Kloster Kappel.
> www.klosterkappel.ch

Meditationsabend. Ökum. Angebot. Während  
60 bis 70 min. wird das Stillsitzen geübt. Schlichter, 
sich wiederholender Gesang und Gebet bilden den 
Anfang und das Ende der stillen Zeit. Meditiert wird 
in bequemer Kleidung und Socken auf Stühlen oder 
einem Kissen. Kursleiterin: Ingeborg Prigl, kath. Seel-
sorgerin. Di, 30.4., 19.30 Uhr, Meditationsraum, Kap-
lanenhaus, Zugerstrasse 8, Steinhausen.
> Die Kosten übernehmen die ref. und kath. Kirchge-
meinden.

Zuger TrauerCafé – der Trauer Raum geben.  
Fr, 3.5. (jeden ersten Fr im Monat), 16 – 18 Uhr, Al-
terszentrum Neustadt, Bundesstrasse 4, Zug 
> Kontakt: Spitalseelsorge Zuger Kantonsspital, Tel. 
041 399 11 11

Sich im Gottvertrauen stärken. Abendge-
spräch. Impulse, Fragen und Ansichten der Teilneh-

mer beleben den Austausch. Es braucht keine Fach-
kenntnisse, ein waches Herz genügt. Teilnahme ist 
auch ohne Anmeldung möglich. Kollekte. Bei Interes-
se besteht die Möglichkeit, sich einmal monatlich zu 
diesem Thema zusammenzufinden. Leitung: Pater 
 Edwin Germann. Mi, 1.5., 19.00 – 21.00 Uhr, Pfarrei-
heim St. Martin, Baar.
> Auskunft/Anmeldung: Philipp Suter, 
079 844 41 55, auszeit@bluewin.ch

«Ich habe den Himmel gegessen». Musiktheater 
über das Leben der Benediktinerin und Dichterin Silja 
Walter. Mit Christine Lather, Schauspiel und Gesang, 
und Felix Huber, Komposition und Piano. (Platzzahl 
beschränkt/Tickets zu Fr. 30.–/25.– an der Abend-
kasse, kein Vorverkauf). Sa, 4.5., 20 Uhr, Kloster - 
kirche, Kloster Kappel.
> www.himmelgegessen.ch

Carusos Geheimnis. Caruso ist nicht wie immer. Er 
will irgendetwas nicht sagen. Was ist es? Eine Konzer-
treihe der Kammer Solisten Zug für Kinder ab drei Jah-
ren und Erwachsene. Sa, 4.5., 09.30 – 10.15 Uhr so-
wie 10.45 – 11.30 Uhr, Pfarreizentrum Gut Hirt, Zug.
> www.kammersolisten.ch

Unbegreiflich – aber real. Ein Raum für Mütter 
zum Austausch nach dem Tod des eigenen Kindes.  
Di, 7.5., 17.30 – 19 Uhr (jeden 1. Di im Monat), trian-
gel, Bundesstrasse 15, Zug, 2. Stock. 
> Anmeldung: triangel Beratungsdienste, 
Tel. 041 728 80 80

CityKircheZug. Handauflegen – Raum zur Be-
gegnung – Zeit zum Innehalten. Di, 7.5., 15 – 18 Uhr 
(jeden 1. und 3. Dienstag im Monat), ref. Kirche Zug.

Wahrheit konstruktiv! Religionspädagogische Ta-
gung Luzern 2019. Wie sieht ein christlicher Wahr-
heitsanspruch im Zeitalter von Fake News und Truth 
Facts aus? Welche Chancen im Umgang mit der Kate-
gorie «Wahrheit» bietet religiöse Bildung, die daran 
festhält, dass interkulturelle und interreligiöse Ver-
ständigungsbemühungen wichtig sind? Mo, 3.6., 
9.30–16.45 Uhr, Universität Luzern. 
Anmeldung bis 6. Mai
> www.wahrheitkonstruktiv.ch

Pilgertag nach Einsiedeln. Mit Christian Rutishau-
ser von Bad Schönbrunn nach Einsiedeln. Mittages-
sen aus dem Rucksack (Selbstversorgung). Sa, 11.5., 
8.30 – 17.00 Uhr. Kollekte.
> www.lassalle-haus.org
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«Forscher sind sich fast sicher,

dass alle heute lebenden Menschen

von einer kleinen Gruppe

von nur wenigen Hundert Menschen

abstammen.

Diese Menschen lebten vor 50  000 Jahren

wahrscheinlich in Ostafrika

und breiteten sich von dort aus

weltweit aus,

während alle anderen Menschenvorfahren

ausgestorben sind.»

Aus «Das Buch vom Anfang von allem»,

siehe Interview Seite 5
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